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Gemeindefest und  
Erntedankfest  

am Sonntag, 22. Sept. 2019 
in der Homburghalle 

10.30 Uhr  Beginn mit einem Gottesdienst für Jung und Alt in der Homburghalle, 
Pfarrer Dr. Wischmeyer. 

Mitgestaltet vom Posaunenchor, vom Ökumenischen Singkreis und vom evangelischen Kindergarten 
  

Anschließend Frühschoppen und Mittagessen. 
Musikalische Unterhaltung durch den Posaunenchor. 

  
ab 13.00 Uhr   Kaffee und Kuchen 

ab 13.30 Uhr spielt die Jugendkapelle Neuhausen 
ab 13.00 Uhr Kinderschminken 

  
Programmende nach dem Kaffee 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Montag, 23. September, 12.00 Uhr

Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste
Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes:
Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.30 Uhr

Bürgermeisteramt 07467 9460-0
Fax 07467 9460-25
E-Mail info@neuhausen-ob-eck.de
Internet-Adresse www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent: Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Günter Binder, Schwandorf 07777 1258

Ortsvorsteher Andreas König, Worndorf 07777 9369984

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709

Bürgersaal Schwandorf 07777 327

Bürgersaal Worndorf 07777 310

Bauhof 07467 412

Badenova (Gasversorgung) (Notdienst) 0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung)  Service-Telefon  0800 3629 900 
Service-Störung  0800 3629 477 

Notruf, Polizei 110

Krankentransport 19222

Polizei Tuttlingen 07461 941-0

Polizei Mühlheim  07463 99610

Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385

Katholisches Pfarramt Emmingen 07465 703

Katholisches Pfarramt Mühlheim 07463 354

Frauenhaus Tuttlingen  07461 2066

Ev. Sozialstation Tuttlingen 07461 73321

Nachbarschaftshilfe 07467 9450789 
Einsatzleitung Simone Dauber,  
E-Mail: simone.nachbar@online.de

Phönix gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  07461 770 550 
E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten:  Mo 10 - 12 Uhr 
    Di 17 - 19 Uhr 
    Do    15 - 17 Uhr  
persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Hospizgruppe Tuttlingen 
Einsatzleitung:  0713 8160160 
www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110111

Fachstelle  für Pflege und Senioren

Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen 07461 966 480
E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden
Mittwoch von 13:30 – 18:00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst  im Landkreis Tuttlingen   
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   

Hausärztlicher Notfalldienst: 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
 Kostenfreie Rufnummer 116117 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter  0711 – 96589700 
oder docdirekt.de 
     

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Mo - Fr 18-22 Uhr
Sa, So und an FT 8-22 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  0180 6074611   

Augenärztlicher Notfalldienst:  0180 6077212   

HNO Notfalldienst: 0180 6077211   
VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So und an FT 10-20 Uhr     

Zahnärztlicher Notfalldienst:   0180 3222555-20 

Apotheken-Notfalldienst  
Samstag, 21.09.2019 
Apotheke in Wurmlingen, Untere Hauptstraße 38, Tel.: 07461 6463 
Sonntag, 22.09.2019 
Linden-Apotheke in Immendingen, Schwarzwaldstraße 50, Tel.: 
07462 1531 
   
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Landes-
apothekenkammer Baden-Württemberg: 
http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 
 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Samstag/Sonntag, 21./22. September 2019 
Drs. Heinemann, Trossingen, Heinz-Mecherlein-Straße 8,
 Tel.: 07425 21081 
  
Dr. Kettenacker, Meßkirch, Tel.: 07575 9204 - 0 
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Nachruf 
  
Die Gemeinde Neuhausen ob Eck trauert um Ihren Hausmeister 
  Frank Mrosewski 
  
der durch eine kurze schwere Krankheit viel zu früh aus unserer Mitte gerissen wurde. 
  
Frank Mrosewski hat im Oktober 2002 die Stelle als Hausmeister der Homburghalle und der Homburgschule bei der Ge-
meinde angetreten. 2014 wurde ihm die Leitung der Hausmeisterdienste und die verantwortliche Betreuung aller Liegen-
schaften der Gemeinde anvertraut. 
  
Sein Engagement war bespielhaft und ging weit über das übliche Maß hinaus; seine Hilfsbereitschaft war nahezu gren-
zenlos.  Seine Fröhlichkeit, seine überaus ehrliche und offene Art, aber auch sein Langmut machten ihn bei Kollegen, dem 
Lehrerkollegium, den Schülern und auch den Kunden der Homburghalle überaus beliebt. „Hausi“ Frank Mrosewski war 
eine Institution unserer Gemeinde. 
  
Wir verlieren mit ihm einen unvergleichlich engagierten, fröhlichen und lebensbejahenden Mitarbeiter und Kollegen. Wir 
werden ihm ein immerwährendes, ehrendes Andenken bewahren. 
  
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau, seiner Tochter und allen Angehörigen. 
  
Möge er in Frieden ruhen! 
  
  
Für den Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung    Für die Belegschaft 
  
Hans-Jürgen Osswald       Reinhard Ziegler 
Bürgermeister        Personalratsvorsitzender 

Neuhausen ob Eck, den 13.09.2019 

Nachruf 
  
Die Freiwillige Feuerwehr Neuhausen ob Eck trauert um ihren Feuerwehrkameraden 

  Frank Mrosewski 
Brandmeister 

  
der am Dienstag den 10.09.2019 im Alter von 55 Jahren nach kurzer schwerer Krankheit verstorben ist.  

Frank Mrosewski trat 1974 in die Jugendfeuerwehr in Schöppenstedt ein, 1993 wurde er zum Hauptlöschmeister beför-
dert. 
Nach seinem Umzug nach Neuhausen übernahm er Führungsverantwortung in der Feuerwehr Neuhausen. 
 Aufgrund seiner besonderen Verdienste wurde er 2014 für 40 Jahre aktiven Dienst mit dem Ehrenzeichen in Gold geehrt. 
Mit Frank Mrosewski verlieren wir einen treuen, pflichtbewussten und humorvollen Kameraden,  
der von uns allen sehr geschätzt wurde. 
  
Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten. 
  
  
Gemeinde Neuhausen ob Eck Freiwillige Feuerwehr Neuhausen ob Eck Freiwillige Feuerwehr Neuhausen ob Eck,
    Abt. Neuhausen 

Hans-Jürgen Osswald Wolfram Nestel Bastian Lepschy 
Bürgermeister Kommandant Abteilungskommandant 
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Homburgschule Neuhausen ob Eck Klasse 1a 
Die Klasse 1a mit Klassenlehrerin Sandra Rendle. Eingeschult wurden: Benny Ernst, Phil Esch, 
Nathaniel Faude, Joris Frick, Finn Huber, Jan Otremba, Florian Prüfer, Henri Rebholz, Anton 
Schunk, Luna Deutscher, Hanna Hegele, Tamara Kabisreiter, Nadine Kästle, Rebecca Niebel, 
Priya Oeun, Ronja Ring und Hanna Schlegel. 
Foto: Winfried Rimmele 
 
 

 Homburgschule Neuhausen ob Eck Klasse 1b 
Die Klasse 1b mit Klassenlehrerin Henrike Bischoff. Eingeschult wurden: Milan Banyácski, Ni-
colas Bitsch, Lian Brendle, Malik Bulut, Damian Koden, Balian Lang, Eneas Manz, Leandro Mül-
ler, Christian Schaz, Jonas Schiele, Max Schlegel, Jakob Storz, Benjamin Tomac, Tara Braun, Lia 
Krist, Mara Luciano, Emma Möll, Lina Ruggaber, Emma Schröder und Lea Stockhausen. 
Foto: Winfried Rimmele 
 
 
 



Seite 5                                                                                                Donnerstag, 19. September 2019

Vertrag mit Solnet zur Errichtung einer Photovoltaikanlage unterzeichnet 
Der Vertrag zwischen der Gemeinde Neuhausen ob Eck und der 
Firma Solnet aus Lichtenau zur Errichtung einer Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlage auf dem Gelände der ehemaligen Erddeponie 
„Tränkental“ in Worndorf ist im Rathaus durch Bürgermeister 
Hans-Jürgen Osswald und Geschäftsführer der Firma Solnet, 
Hans-Georg Pfisterer, unterzeichnet worden. Da die Erddeponie 
nach der Schließung von der Gemeinde rekultiviert muss, könn-
ten die Kosten in Höhe eines mittleren fünfstelligen Betrags durch 
die Einnahmen durch die Errichtung der Anlage aufgefangen 
und kompensiert werden. Das Freiflächenprojekt umfasst eine 
Gesamtfläche von 8000 Quadratmetern, mit einer maximalen 
Leistung von 750 Kilowatt. Dies sei ausreichend, um zweihundert 
Haushalte mit Strom zu versorgen. Ein weiterer Vorteil sei neben 
der Verbesserung der Klimabilanz mit einer Kohlendioxid-neutra-
len Anlage, dass das Gelände umzäunt und überwacht werde. Das 
Projekt soll nach Ablauf der Pacht von zwanzig Jahren, mit einer 
Option auf weitere zehn Jahre, wieder zurückgebaut werden. Mit 
dem Bau der Anlage, so Pfisterer, werde begonnen, sobald die 
Aufschüttung des Geländes mit Erdaushub vom Bau des Regen-
überlaufbeckens abgeschlossen sei. 
Foto: Winfried Rimmele 

Bild: Bürgermeister Hans-Jürgen Osswald und Hans-Georg Pfisterer (von links) bei 
der Vertragsunterzeichnung für eine Freiflächen-Photovoltaikanlage in Worndorf

Amtliche
Mitteilungen§

Rathaus am Donnerstag 
nachmittag, 19.09.2019  
geschlossen 
Das Rathaus bleibt am Donnerstag-
nachmittag, 19.09.2019 aufgrund eines 
Trauerfalles geschlossen. Wir bitten um 
Beachtung. 
 

Bürgersprechstunde 
Die nächste Bürgersprechstunde am Don-
nerstag, 19.09.2019 entfällt. 
Auch außerhalb der Bürgersprechstunden 
können Sie mit dem Bürgermeister über 
Ihre Sorgen und Probleme reden oder Ihre 
Wünsche und Anliegen vorbringen. Rufen 
Sie an - Tel.: 07467 9460-15 - damit wir einen 
Termin vereinbaren können. 
 
 
Müllabfuhr
Entnehmen Sie die Abfalltermine bitte dem 
Abfallkalender des Landkreises, der Ihnen 
mit der Post zugestellt wurde. 
Weitere Exemplare liegen im Rathaus aus. 
Nutzen Sie den kostenlosen Erinnerungs-
ervice über die Müll-App und Sie werden 
automatisch an alle Müllabfuhrtermine er-
innert. Weitere Informationen unter www.
abfallwecker.de 
  
Bei Fragen rund um die Müllabfuhr, auch für 
Reklamationen über nicht abholte Müllge-
fäße oder beschädigte Müllgefäße wenden 
Sie sich bitte an die: 
  
Abfallberatung Landkreis Tuttlingen 
Tel.: 07461 926-3400 
www.abfall-tuttlingen.de 
Gebühren / Mülltonnenbestellung 
Buchstabe A – Ld 
Frau Schlicht, Tel. 07461 926-3439 
  

Buchstabe Le - Z 
Frau Kolb, Tel.: 07461 926-3438 
  
  
Nachrichten aus dem  
Standesamt  
Wir gratulieren sehr herzlich zur: 
  
Geburt: 

17.07.2019
Max Emil Henkel 
Eltern: Amelie Henkel und Christian Schmid, 
Sonnenhalde 13  

31.07.2019
Thea Lia Utecht 
Eltern: Annette Anna und Markus Utecht, 
Südstraße 45  
  
Eheschließung: 
26.07.2019
Anika Yvonne Schneider geb. Rössel und 
Erik Schneider, Südstraße 18  
  
Wir nahmen Abschied von: 
05.07.2019 Raisa Naundorf geb. Böhme, 
 Meßkircher Straße 12/1  
15.07.2019 Karoline Brigitte Bölderl
 geb. Koren, 
 Birkenweg 3  
16.07.2019 Paul Urs Luz, 
 Beethovenstraße 7  
 
 
Hahnenbohlhütte  
Um ein reibungsloses Miteinander zu ge-
währleisten, bittet das Bürgermeisteramt 
die Hahnenbohlhütte wieder sauber zu ver-
lassen. Dies ist kein Ort um irgendwelchen 
Müll abzulagern. Ebenso wurden in der Ver-
gangenheit die Bänke beschädigt (angeritzt 
und angesägt). Bitte darauf achten, dass 
nichts beschädigt wird. 

Landratsamt Tuttlingen 
A U S S C H R E I B U N G 
Nach dem Agrarstrukturverbesserungsge-
setz ist über die Genehmigung zur Veräu-
ßerung nachstehenden Grundeigentums zu 
entscheiden: 
  
Gemarkung: Schwandorf 
Flst.Nr.: 3416, 2212, Fläche 20556 m², 
Nutzung: Wald  
Aufstockungsbedürftige Landwirte können 
ihr Interesse unter Angabe der Kaufpreis-
vorstellung dem Landratsamt Tuttlingen 
- Landwirtschaftsamt bis zum  25.09.2019 
schriftlich mitteilen. 
  
Bitte folgendes Aktenzeichen angeben:  
3170 8481.02/0123-2019 
 
 
Information  
der Gemeindekasse 
Wasserzins/Abwassergebühren – 3. Ab-
schlagsanforderung 2019.  Die 3.  Ab-
schlagsanforderung für Wasserzins/Abwas-
sergebühren im Jahr 2019 ist am 1. Oktober 
2019 fällig. Wenn Sie am Lastschrifteinzugs-
verfahren teilnehmen, wird der Betrag bei 
Fälligkeit von Ihrem Bankkonto eingezogen. 
Bei Überweisung an die Gemeindekasse bit-
ten wir um termingerechte Bezahlung. Bitte 
beachten Sie, dass zu den Abschlagster-
minen keine zusätzlichen Bescheide mehr 
zugestellt werden. Die Höhe der Abschläge 
finden Sie auf Ihrer Jahresendabrechnung. 
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Bekanntmachung über die Durchführung des Volksbegehrens Artenschutz  
- „Rettet die Bienen“ über das „Gesetz zur Änderung des Naturschutzgesetzes und des  

Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes“ 

In Baden-Württemberg wird das Volksbe-
gehren 
  
Artenschutz - „Rettet die Bienen“ über das 
„Gesetz zur Änderung des Naturschutzge-
setzes und des Landwirtschafts- und Lan-
deskulturgesetzes“ 
  
durchgeführt. 
  
Wer das Volksbegehren unterstützen möch-
te, kann dies im Rahmen der freien oder 
amtlichen Sammlung tun. 
 
1.  Bei der freien Sammlung, die am Diens-

tag, den 24. September 2019 beginnt, 
besteht die Möglichkeit, sich innerhalb 
eines Zeitraums von sechs Monaten, 
also bis Montag, den 23. März 2020, in 
von den Vertrauensleuten des Volks-
begehrens oder deren Beauftragten 
ausgegebene Eintragungsblätter zur 
Unterstützung des Volksbegehrens ein-
zutragen.

2.  Bei der amtlichen Sammlung werden 
bei den Gemeindeverwaltungen wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten 
Eintragungslisten zur Unterstützung 
des Volksbegehrens aufgelegt. Die amt-
liche Sammlung dauert drei Monate 
und startet am Freitag, den 18. Oktober 
2019 und endet am Freitag, den 17. Ja-
nuar 2020.

Die Eintragungsliste für die Gemeinde Neu-
hausen ob Eck wird in der Zeit 
vom 18. Oktober 2019 bis 17. Januar 2020 
im Rathaus, Rathausplatz 1, 78579 Neuhau-
sen ob Eck, Bürgerbüro, Zimmer E.01 
zu folgenden Öffnungszeiten 
Mo - Do  09:00 - 12:30 Uhr 
Mo, Di, Mi  14:00 - 16:00 Uhr 
Do  14:00 - 18:00 Uhr 
Fr  08:00 - 12:30 Uhr 
  
für Eintragungswillige zur Eintragung be-
reitgehalten. 
Der Zugang ist barrierefrei/rollstuhlgeeig-
net möglich.

3.  Zur Eintragung in die Eintragungsliste 
oder das Eintragungsblatt ist nur be-
rechtigt, wer im Zeitpunkt der Unter-
zeichnung im Land Baden-Württem-
berg zum Landtag wahlberechtigt ist. 
Dies sind alle Personen, die am Tag der 
Eintragung

•	 mindestens 18 Jahre alt sind,
•	 die deutsche Staatsangehörigkeit besit-

zen,
•	 seit mindestens drei Monaten in Ba-

den-Württemberg ihre Wohnung, bei 
mehreren Wohnungen ihre Hauptwoh-
nung haben oder sich sonst gewöhnlich 
aufhalten, und

•	 nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind. Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind 
Personen, die ihr Wahlrecht infolge Rich-
terspruchs verloren haben.

 

4.  Eintragungsberechtigte können bei der 
amtlichen Sammlung ihr Eintragungs-
recht nur in der Gemeinde ausüben, 
in der sie ihre Wohnung, bei mehre-
ren Wohnungen ihre Hauptwohnung 
haben. Eintragungsberechtigte ohne 
Wohnung können sich in der Gemein-
de eintragen, in der sie sich gewöhnlich 
aufhalten.

 
5.  Jeder Eintragungsberechtigte darf sein 

Eintragungsrecht nur einmal ausüben, 
folglich nur eine Unterstützungsunter-
schrift leisten.

 
6.  Bei der freien Sammlung hat die oder 

der Eintragungsberechtigte auf dem 
Eintragungsblatt den Familiennamen, 
die Vornamen, das Geburtsdatum, die 
Anschrift (Hauptwohnung) sowie den 
Tag der Unterzeichnung anzugeben 
und dies persönlich und handschriftlich 
zu unterschreiben. Durch Ankreuzen 
muss bestätigt werden, dass vor der 
Unterzeichnung des Eintragungsblattes 
die Möglichkeit bestand, den Entwurf 
der Gesetzesvorlage und deren Be-
gründung einzusehen. Eintragungen, 
die die unterzeichnende Person nicht 
eindeutig erkennen lassen, weil sie z. 
B. unleserlich oder unvollständig sind, 
oder die erkennbar nicht eigenhändig 
unterschrieben sind oder das Datum 
der Unterzeichnung fehlt, sind ungültig.

Das Eintragungsblatt ist für die Bescheini-
gung des Eintragungsrechts entweder von 
den Vertrauensleuten des Volksbegehrens, 
deren Beauftragten oder der unterzeichnen-
den Person selbst spätestens bis Montag, 
den 23. März 2020, bei der Gemeinde einzu-
reichen, in der die Wohnung, bei mehreren 
die Hauptwohnung oder der gewöhnliche 
Aufenthalt besteht. 
 
7.  Eine Eintragung in die bei der Gemein-

de ausgelegte Eintragungsliste kann 
erst erfolgen, wenn die Gemeinde 
aufgrund der dort vorhandenen mel-
derechtlichen Angaben feststellt, dass 
die Person eintragungsberechtigt ist. 
Eintragungswillige, die der oder dem 
Gemeindebediensteten nicht bekannt 
sind, haben sich auf Verlangen auszu-
weisen. Eintragungswillige sollen daher 
zur Eintragung ihren Personalausweis 
mitbringen.

 
8.  Die Unterschrift auf dem Eintragungs-

blatt oder der Eintragungsliste kann nur 
persönlich und handschriftlich geleistet 
werden. Wer nicht unterschreiben kann, 
aber das Volksbegehren unterstützen 
will, muss dies bei der Gemeinde zur 
Niederschrift erklären. Dies ersetzt die 
Unterschrift.

 
9.  Gegenstand des Volksbegehrens ist der 

folgende Gesetzentwurf mit Begrün-
dung. Dieser wird von den Vertrau-

ensleuten der Antragsteller oder de-
ren Beauftragten bei der Ausgabe der 
Eintragungsblätter zur Einsichtnahme 
bereitgehalten und bei der Gemeinde 
im Eintragungsraum zur Einsicht ausge-
legt:

 
„Entwurf eines Gesetzes zur Änderung 
des Naturschutzgesetzes und des Land-
wirtschafts- und Landeskulturgesetzes 
  
A. Zielsetzung 
  
Durch das Änderungsgesetz werden im 
Naturschutzgesetz (NatSchG) sowie im 
Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz 
(LLG) notwendige Ergänzungen und An-
passungen vorgenommen, mit welchen die 
Sicherung der Vielfalt an Tier- und Pflanzen-
arten in Baden-Württemberg gewährleistet 
werden soll. Dazu wird das Ziel, die Vielfalt 
der Arten innerhalb der Landesgrenzen des 
Landes Baden-Württemberg zu schützen, 
in Gesetzesform eingeführt. Um dieses Ziel 
zu erreichen, wird der Einsatz von Pestizi-
den (Pflanzenschutzmittel und Biozide) auf 
bestimmten Schutzflächen neu geregelt. 
Zusätzlich werden Änderungen im Land-
wirtschafts- und Landeskulturgesetz vor-
genommen, um sicherzustellen, dass auf 
land- und forstwirtschaftlich genutzten Flä-
chen das verbindliche Ziel des Artenschut-
zes nicht durch den Einsatz von Pestiziden 
konterkariert und vermehrt die Artenvielfalt 
unterstützende ökologische Landwirtschaft 
betrieben wird. Die Reduktion des Pesti-
zideinsatzes wird als gesetzlich formulier-
tes Ziel manifestiert. Des Weiteren wird die 
Pflicht des Landes zu einer besseren und 
transparenten Dokumentation der erreich-
ten Fortschritte festgeschrieben. 
  
B. Wesentlicher Inhalt 
  
Der Gesetzentwurf hat zum Ziel die Arten-
vielfalt zu stärken, welches durch folgende 
Inhalte erreicht werden soll: 
 
•	 Stärkung des Ziels, dem Rückgang der 

Artenvielfalt in Flora und Fauna und dem 
Verlust von Lebensräumen entgegenzu-
wirken sowie die Entwicklung der Arten 
und deren Lebensräume zu befördern als 
Regelungsgegenstand (Artikel 1 Nummer 
1)

•	 Bessere Verankerung des Ziels, die Arten-
vielfalt zu schützen, in den einschlägigen 
Bildungs- und Ausbildungsangeboten öf-
fentlicher Träger (Artikel 1 Nummer 2)

•	 Wirksamer Schutz des Biotopverbundes 
durch flächendeckende planerische Si-
cherung (Artikel 1 Nummer 3)

•	 Schutz für extensiv genutzte Obstbaum-
wiesen, Obstbaumweiden und Obst-
baumäcker mit hochwachsenden Obst-
bäumen (Streuobstbestände) (Artikel 1 
Nummer 4)

•	 Verbot von Pestiziden auf naturschutz-
rechtlich besonders geschützten Flächen, 
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bei klar definierten Ausnahmen (Artikel 1 
Nummer 5)

•	 Einforderung geeigneter Maßnahmen, 
um den Anteil der ökologischen Land-
wirtschaft auf der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche in Baden-Württemberg 
bis 2035 schrittweise auf 50 Prozent anzu-
heben sowie Umstellung landeseigener 
Landwirtschaftsbetriebe auf ökologische 
Landwirtschaft (Artikel 2)

•	 Verpflichtung zur Erarbeitung einer Stra-
tegie bis 1. Januar 2022 zur Reduktion des 
Pestizideinsatzes um 50 Prozent bis zum 
Jahr 2025 (Artikel 2)

  
C. Alternativen 
  
Zu den vorgelegten Änderungen bestehen 
keine Alternativen. 
  
D.  Wesentliche Ergebnisse der Regelungs-

folgenabschätzung und Nachhaltig-
keitsprüfung 

  
Bei den vorgelegten Änderungen handelt 
es sich um notwendige Ergänzungen und 
Anpassungen bestehender Gesetze, um das 
Artensterben in Baden-Württemberg aufzu-
halten und die Artenvielfalt zu stärken. Die 
Neufassungen von § 7, § 22, § 33a und § 34 
NatSchG sowie von § 2 LLG dienen der Er-
füllung der im neu gefassten § 1a NatSchG 
gestärkten Zielsetzung der Sicherung von 
Artenvielfalt. Die Reduktion von Pestizidein-
sätzen und der Ausbau ökologischer Land-
wirtschaft stehen erwiesenermaßen in direk-
tem Zusammenhang mit der Verbesserung 
der Artenvielfalt. Da deren Sicherstellung 
und Förderung wiederum Abstimmungsge-
genstand des beantragten Volksbegehrens 
ist, ergibt sich der Bedarf der genannten 
Gesetzesänderungen daraus. Die Anpassun-
gen in Aus- und Weiterbildung scheinen als 
notwendige Voraussetzung, um alle Betei-
ligten besser auf die genannten Änderun-
gen vorzubereiten. Insofern sind diese we-
sentlichen Veränderungen als im Sinne der 
Zielerreichung angemessen zu bewerten. 
  
Die Änderungen führen nicht zu zwangs-
läufigen finanziellen Mehrbelastungen 
für öffentliche oder private Haushalte. Die 
Regelungsfolgen des Änderungsgesetzes 
werden damit insgesamt als positiv abge-
schätzt. Die Änderungen sind als nachhaltig 
einzuordnen. 
  
  
Der Landtag wolle beschließen, 
  
dem nachstehenden Gesetzentwurf seine 
Zustimmung zu erteilen: 
  
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung 
des Naturschutzgesetzes und Landwirt-
schafts- und Landeskulturgesetzes 
  
Artikel 1 
Änderungen des Naturschutzgesetzes 
Das Naturschutzgesetz vom 23. Juni 2015 
(GBl. S. 585), zuletzt geändert durch Art. 1 
des Gesetzes vom 21.11.2017 (GBl. S. 597, 
ber. S. 643, ber. 2018, S. 4) wird wie folgt ge-
ändert: 

1. Nach § 1 wird folgender § 1a eingefügt:
 
„§ 1a 
Artenvielfalt 
  
Über § 1 Abs. 2 BNatSchG hinaus verpflich-
tet sich das Land im besonderen Maße dem 
Rückgang der Artenvielfalt in Flora und 
Fauna und dem Verlust von Lebensräumen 
entgegenzuwirken sowie die Entwicklung 
der Arten und deren Lebensräume zu beför-
dern.” 
 
2. § 7 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
 
  
„(3) Die Träger der land-, forst- und fischer-
eiwirtschaftlichen Ausbildung und Beratung 
sollen die Inhalte und Voraussetzungen 
einer natur- und landschaftsverträglichen 
Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft, ins-
besondere mit dem Ziel, die biologische 
Artenvielfalt in der landwirtschaftlichen Pro-
duktion durch ökologische Anbauverfahren 
zu erhalten und zu fördern, im Rahmen ihrer 
Tätigkeit vermitteln.“ 
 
3. § 22 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
 
Die Worte „soweit erforderlich und geeig-
net” werden gestrichen. 
 
4. Nach § 33 wird folgender § 33a eingefügt:
 
  
„§ 33a 
Erhalt von Streuobstbeständen 
  
(1) Extensiv genutzte Obstbaumwiesen, 
Obstbaumweiden oder Obstbaumäcker aus 
hochstämmigen Obstbäumen mit einer Flä-
che ab 2.500 Quadratmetern mit Ausnahme 
von Bäumen, die weniger als 50 Meter vom 
nächstgelegenen Wohngebäude oder Hof-
gebäude entfernt sind (Streuobstbestände) 
sind gesetzlich geschützt. Die Beseitigung 
von Streuobstbeständen sowie alle Maß-
nahmen, die zu deren Zerstörung, Beschä-
digung oder erheblichen Beeinträchtigung 
führen können, sind verboten. Pflegemaß-
nahmen, die bestimmungsgemäße Nut-
zung sowie darüberhinausgehende Maß-
nahmen, die aus zwingenden Gründen der 
Verkehrssicherheit erforderlich sind, werden 
hierdurch nicht berührt. 
  
(2) Die untere Naturschutzbehörde kann Be-
freiungen von den Verboten nach Absatz 1 
unter den Voraussetzungen des § 67 Absatz 
1 und 3 des Bundesnaturschutzgesetzes 
erteilen. Bei Befreiungen aus Gründen der 
Verkehrssicherheit liegen Gründe des über-
wiegenden öffentlichen Interesses in der Re-
gel erst dann vor, wenn die Maßnahmen aus 
Gründen der Verkehrssicherheit zwingend 
erforderlich sind und die Verkehrssicher-
heit nicht auf andere Weise erhöht werden 
kann. Der Verkehrssicherungspflichtige hat 
die aus Gründen der Verkehrssicherung not-
wendigen Maßnahmen in Abstimmung mit 
der Naturschutzbehörde vorzunehmen. Die 
Befreiung wird mit Nebenbestimmungen 
erteilt, die sicherstellen, dass der Verursa-
cher Eingriffe in Streuobstbestände unver-

züglich durch Pflanzungen eines gleichwer-
tigen Streuobstbestandes in räumlicher 
Nähe zum Ort des Eingriffs auszugleichen 
hat. 
  
(3) Im Falle eines widerrechtlichen Eingriffs 
ist dem Verursacher durch die Naturschutz-
behörde die Wiederherstellung eines gleich-
wertigen Zustands durch Ersatzpflanzungen 
aufzuerlegen.“ 
 
5. § 34 wird wie folgt neu gefasst:
 
„§ 34 
Verbot von Pestiziden 
  
Die Anwendung von Pestiziden (Pflanzen-
schutzmittel und Biozide) gemäß Artikel 3 
Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 21. Oktober 2009 über einen Aktions-
rahmen der Gemeinschaft für die nachhal-
tige Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 
vom 24. November 2009, S. 71) in der jeweils 
geltenden Fassung ist in Naturschutzge-
bieten, in Kern- und Pflegezonen von Bi-
osphärengebieten, in gesetzlich geschütz-
ten Biotopen, in Natura 2000-Gebieten, bei 
Naturdenkmälern und Landschaftsschutz-
gebieten, soweit sie der Erhaltung, Entwick-
lung oder Wiederherstellung der Leistungs- 
und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts 
oder der Regenerationsfähigkeit und nach-
haltigen Nutzungsfähigkeit der Naturgüter, 
einschließlich des Schutzes von Lebensstät-
ten und Lebensräumen bestimmter wild 
lebender Tier- und Pflanzenarten dienen, 
verboten. Die untere Naturschutzbehörde 
kann auf Antrag die Verwendung bestimm-
ter Mittel im Einzelfall zulassen, soweit eine 
Gefährdung des Schutzzwecks der in Satz 1 
genannten Schutzgebiete oder geschütz-
ten Gegenstände nicht zu befürchten ist. 
Die höhere Naturschutzbehörde kann die 
Verwendung dieser Mittel für das jeweilige 
Gebiet zulassen, soweit eine Gefährdung 
des Schutzzwecks der in Satz 1 genannten 
Schutzgebiete oder geschützten Gegen-
stände nicht zu befürchten ist. Das zustän-
dige Ministerium berichtet jährlich dem 
Landtag über die erteilten Ausnahmen. Wei-
tergehende Vorschriften bleiben unberührt.” 
 
6. § 71 wird wie folgt geändert:
 
Es wird ein neuer Absatz 4 angefügt: 
  
„(4) In den Grenzen des § 34 in der Fassung 
des Gesetzes vom 21.11.2017 (GBl. S. 597, 
ber. S. 643, ber. 2018, S. 4) darf ein Einsatz 
von Pestiziden noch bis zum 1. Januar 2021 
fortgeführt werden.“ 
 
Die Inhaltsübersicht ist entsprechend anzu-
passen.
  
Artikel 2 
Änderung des Landwirtschafts- und Landes-
kulturgesetzes (LLG) 
Das Landwirtschafts- und Landeskulturge-
setz vom 14. März 1972, zuletzt geändert 
durch Artikel 50 der Verordnung vom 23. 
Februar 2017 (GBl. S. 99, 105), wird wie folgt 
geändert: 
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Nach § 2 werden folgende §§ 2a und 2b ein-
gefügt: 
  
„§ 2a 
Ökologischer Landbau 
  
(1) Zur Förderung der Artenvielfalt im Sinne 
von § 1a des Gesetzes zum Schutz der Natur 
und zur Pflege der Landschaft vom 23. Juni 
2015 (GBl. S. 585) in der jeweils geltenden 
Fassung verfolgt das Land das Ziel, dass die 
landwirtschaftlich genutzten Flächen in Ba-
den-Württemberg nach und nach, bis 2025 
zu mindestens 25 Prozent und bis 2035 zu 
mindestens 50 Prozent, gemäß den Grund-
sätzen des ökologischen Landbaus gemäß 
der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des 
Gesetzes zur Durchführung der Rechtsakte 
der Europäischen Gemeinschaft oder der 
Europäischen Union auf dem Gebiet des 
ökologischen Landbaus (Öko-Landbauge-
setz − ÖLG) in der jeweils geltenden Fassung 
bewirtschaftet werden. 
  
(2) Staatliche Flächen, die sich in Eigenbe-
wirtschaftung befinden (Staatsdomänen), 
sind ab dem 1. Januar 2022 vollständig 
gemäß den Vorgaben zum ökologischen 
Landbau gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
834/2007 und des Öko-Landbaugesetzes in 
den jeweils geltenden Fassungen zu bewirt-
schaften. 
  
(3) Verpachtete landwirtschaftliche Flächen 
in Landeseigentum werden an nach den 
Grundsätzen des Ökologischen Landbaus 
gem. Absatz 2 wirtschaftende Betriebe ver-
pachtet. In den Pachtverträgen wird zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt festgelegt, dass 
die Flächen gemäß den Grundsätzen des 
ökologischen Landbaus zu bewirtschaften 
sind. In Härtefällen ist auch eine naturschut-
zorientierte Bewirtschaftung unter Verzicht 
auf den Einsatz von Pestiziden gemäß Arti-
kel 3 Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 21. Oktober 2009 über einen Aktions-
rahmen der Gemeinschaft für die nachhal-
tige Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 
vom 24. November 2009, S. 71) in der jeweils 
geltenden Fassung und mineralischem 
Stickstoffdünger zulässig. 
  
(4) Einmal jährlich ist dem Landtag durch 
das zuständige Ministerium ein Statusbe-
richt zu den ökologisch genutzten Landwirt-
schaftsflächen zu erstatten. 
  
§ 2b 
Reduktion des Pestizideinsatzes 
  
(1) Der Einsatz von Pestiziden gemäß Artikel 
3 Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 21. Oktober 2009 über einen Aktions-
rahmen der Gemeinschaft für die nachhal-
tige Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 
vom 24. November 2009, S. 71) in der jeweils 
geltenden Fassung in der Landwirtschaft, 
der Forstwirtschaft sowie im Siedlungs- und 
Verkehrsbereich soll bis 2025 um mindes-
tens 50 Prozent der jeweiligen Flächen redu-
ziert werden. 
  

(2) Hierfür wird die Landesregierung bis zum 
1. Januar 2022 eine Strategie erarbeiten. Die 
Entwicklung und Umsetzung der Strategie 
wird durch einen Fachbeirat aus zuständi-
gen Behörden und Verbänden (Umwelt-, 
Bauern-, Forst-, Gartenbau- und Kommunal-
verbände) begleitet. 
  
(3) Das zuständige Ministerium ermittelt 
jährlich den Einsatz von chemisch-synthe-
tischen Pestiziden nach Fläche und, wenn 
möglich, nach Wirkstoffmenge und Behand-
lungsintensität und veröffentlicht diese Er-
gebnisse. 
  
(4) Das zuständige Ministerium berichtet 
dem Landtag jährlich in schriftlicher Form 
über die Ergebnisse der Pestizidreduktion.“ 
  
Artikel 3 
Inkrafttreten 
Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Ver-
kündung in Kraft. 
  
  
Begründung 
  
A. Allgemeiner Teil  
  
Gegenwärtig wird auch in Baden-Würt-
temberg ein dramatischer Artenverlust 
verschiedenster Gruppen von Tieren und 
Pflanzen festgestellt. Gerade der drastische 
Rückgang der Artenvielfalt, insbesondere 
den Insekten, den Amphibien, den Reptilien, 
den Fischen, den Vögeln und den Wildkräu-
tern ist durch einschlägige Untersuchungen 
eindeutig nachgewiesen (vgl. aktuelle Roten 
Listen und Artenverzeichnisse Baden-Würt-
tembergs). Als wesentliche Ursachen wis-
senschaftlich anerkannt sind der übermä-
ßige Einsatz von Düngemitteln (Dalton und 
Brand-Hardy, 2003; Isbell et al., 2013) und 
Pestiziden (Meehan et al., 2011; UBA, 2017) 
sowie die strukturelle Verarmung der Land-
schaft (Fabian et al., 2013). Jede verlorene 
Art und jeder gestörte Lebensraum ist nicht 
nur ein Verlust an Stabilität des natürlichen 
Lebensgefüges, sondern auch eine Beein-
trächtigung der Lebensqualität der Men-
schen. Der vorliegende Gesetzentwurf zur 
Änderung des Naturschutzgesetzes und 
des Landwirtschafts- und Landeskulturge-
setzes leistet durch die Verbesserung und 
Ergänzung des baden-württembergischen 
Naturschutzgesetzes und des baden-würt-
tembergischen Landwirtschafts- und Lan-
deskulturgesetzes einen wirksamen Beitrag 
zu Erhalt und Stärkung unseres Artenreich-
tums in Baden-Württemberg. Da in Ba-
den-Württemberg das für Landwirtschaft 
zuständige Ministerium bereits mit der 
Ausarbeitung einer Pestizidreduktionsstra-
tegie beauftragt ist und andererseits die 
Schutzgebiete, in denen der Pestizideinsatz 
verboten ist, im Naturschutzgesetz aufge-
führt sind, ist es erforderlich, beide Gesetze 
zu ändern, um einen wirksamen Schutz der 
Artenvielfalt zu ermöglichen. 
  
B. Einzelbegründung  
  
Zu Artikel 1: Änderung des Naturschutzge-
setzes 

Zu 1.: Einfügung des § 1a 
  
Die Vorschrift ergänzt die Zielkonkretisie-
rung in § 1 Abs. 2 bis 6 BNatSchG. Ziel des 
Gesetzesentwurfes ist es, dem Artenverlust, 
insbesondere dem Rückgang der Insekten, 
entgegenzuwirken. Hierzu wird mit dem 
neuen Art. 1a das Ziel statuiert, die Arten-
vielfalt in Flora und Fauna zu erhalten und 
zu verbessern. 
  
Zu 2.: Änderung des § 7 
  
Die Wechselwirkung zwischen der Bewirt-
schaftungsart auf landwirtschaftlichen Flä-
chen und der dort in der mittelbaren und 
unmittelbaren Umgebung vorkommenden 
Artenvielfalt sind hinlänglich wissenschaft-
lich belegt (vgl. u.a. Thünen-Institut, 2019). 
So kommen auf ökologisch bewirtschafte-
ten Flächen deutlich mehr Arten vor. Des-
wegen scheint es geboten, auch unabhän-
gig von der Festlegung auf eine konkrete 
Bewirtschaftungsweise, Landwirte durch 
Qualifikation darin zu fördern, möglichst 
nachhaltig und die Artenvielfalt fördernd 
zu wirtschaften, weil ihr Handeln einen un-
mittelbaren Effekt auf die Artenvielfalt hat. 
Geht das Land diesen Weg gesetzlich ver-
bindlich, folgt daraus zwangsläufig die ent-
sprechende Qualifizierung der in der Land-, 
Forst- und Fischereiwirtschaft beschäftigten 
Menschen. 
  
Zu 3.: Änderung des § 22 
  
Dem Biotopverbund kommt für den Schutz 
und die Sicherung der heimischen Tier- und 
Pflanzenarten, für die Erhaltung und Ent-
wicklung funktionsfähiger ökologischer 
Wechselbeziehungen und für die Verbes-
serung des Zusammenhangs des europä-
ischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 
entsprechend eine enorme Bedeutung zu. 
Der Biotopverbund ermöglicht zugleich 
Ausweich- und Wanderungsbewegungen 
von Populationen klimasensibler Arten, 
die infolge des erwarteten Klimawandels 
notwendig sind. Die Ursachen des Arten-
schwundes, der übermäßige Einsatz von 
Pflanzenschutz- und Düngemitteln sowie 
die strukturelle Verarmung der Landschaft 
kommen überwiegend im Offenland zum 
Tragen. Der gegenwärtige Rückgang der 
Biodiversität ist in seiner Dramatik deshalb 
hauptsächlich in landwirtschaftlich gepräg-
ten sowie aquatischen Lebensräumen zu 
beobachten. Die gesetzlichen Regelungen 
zur Schaffung eines Biotopverbundes be-
rücksichtigen dies bisher nicht ausreichend. 
Eine wirksame Sicherung des Biotopverbun-
des erfordert eine flächendeckende planeri-
sche Sicherung des Biotopverbundes. 
  
Zu 4.: § 33a Erhalt von Streuobstbeständen 
  
Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden oder 
Obstbaumäcker sind von besonderer Be-
deutung als Lebensraum für besonders 
geschützte Arten. Sie sind eine besondere 
Form der Kulturlandschaft. Baden-Württem-
berg trägt im Vergleich zu anderen Bundes-
ländern eine europaweite Verantwortung 
für diese Kulturlandschaftslebensräume. 
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Streuobstwiesen befi nden sich zumeist in 
Ortsrandlage, ein Schutzbedarf resultiert 
daher aus der Inanspruchnahme für Bebau-
ungen. Für einen wirksamen Schutz wurden 
vergleichsweise strenge Anforderungen an 
den Ausgleich und damit gleichzeitig an die 
Möglichkeit der Erteilung einer Ausnahme 
vom gesetzlichen Biotopschutz formuliert. 
Es soll für Streuobstbestände analog zu § 9 
WaldG Baden-Württemberg ein Erhaltungs-
gebot gelten. Dies wurde bereits 1983 von 
der Landesanstalt für Umwelt (LfU) in der 
Veröff entlichung „Schutz von Streuobstbe-
ständen“ vorgeschlagen. 
  
Zu 5.: Neufassung des § 34 
  
Die nun aufgeführten Schutzgebiete ha-
ben alle eine Naturschutzfunktion und sind 
bedeutsam für den Erhalt der Artenvielfalt. 
Pestizide sind toxisch und tragen maßgeb-
lich zum Artensterben bei. Auch in Schutz-
gebieten nimmt das Artensterben drasti-
sche Ausmaße an. So wurde in der Studie: 
„More than 75 percent decline over 27 years 
in total fl ying insect biomass in protected 
areas“ nachgewiesen, dass zwischen den 
Jahren 1989 und 2015 die Biomasse von Flu-
ginsekten in Schutzgebieten in Deutschland 
um mehr als 75 % zurückgegangen ist. 
  
Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht 
auf Lebensräume, Pfl anzen und Tiere aus. 
Direkte Folgen sind tödliche Auswirkungen 
auf vermeintliche Schädlinge – aber auch 
„Kollateralschäden“ an anderen Tieren und 
Pfl anzen. Die Reduktion des Vorkommens 
einzelner Arten wirkt sich indirekt über die 
Nahrungskette auf andere Lebewesen aus 
und nimmt ihnen die Lebensgrundlage. 
Gleichzeitig schaff en Pestizide Formen der 
Landwirtschaft, die natürliche Lebensräume 
zerstören: Monokulturen, enge Fruchtfol-
gen oder nicht heimische Früchte zerstören 
das eingespielte Gleichgewicht. Es ist nicht 
einfach, den Einfl uss von Pestiziden auf die 
biologische Vielfalt aus dem Bündel an Ein-
fl ussfaktoren herauszufi ltern. Dass dieser 
Einfl uss groß ist, wurde in einer 2010 veröf-
fentlichten, europaweiten Studie deutlich: 
Von dreizehn untersuchten Faktoren der 
landwirtschaftlichen Intensivierung hatte 
der Gebrauch von Insektiziden und Fungi-
ziden die schädlichsten Auswirkungen auf 
die Biodiversität. Die Artenvielfalt in Europa 

kann also nur erhalten werden, wenn die 
Verwendung von solchen Mitteln in großen 
Teilen der Landwirtschaft auf ein Minimum 
beschränkt wird (Geiger u.a. 2010: „Persis-
tent negative eff ects of pesticides on bio-
diversity and biological control potential 
on European farmland“). Zu den gleichen 
einschlägigen Ergebnissen kommt eine gro-
ße internationale Überblicksstudie der Ver-
einten Nationen zur Rolle der Insekten als 
Bestäuber in der Lebensmittelproduktion 
(IPBES 2016). 
  
Zu 6.: Änderung des § 71 
  
Um den Betroff enen eine Anpassung zu er-
möglichen, wird eine Übergangsfrist einge-
führt. 
  
Zu 7.: Aufgrund der Gesetzesänderung ist 
die Inhaltsübersicht entsprechend anzupas-
sen. 
  
Zu Artikel 2: Änderung des Landwirtschafts- 
und Landeskulturgesetzes 
  
Einfügung der §§ 2a und 2b 
  
§ 2a 
  
Die ökologische/biologische Produktion 
bildet ein Gesamtsystem der landwirtschaft-
lichen Betriebsführung und der Lebensmit-
telproduktion, die u.a. auf beste umwelt-
schonende Praktiken, ein hohes Maß der 
Artenvielfalt und den Schutz der natürlichen 
Ressourcen abzielt (Erwägungsgrund (1) zur 
Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates 
vom 28. Juni 2007). Ein auf der Grundlage 
der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 betriebe-
ner ökologischer Landbau ist unter ande-
rem aufgrund der strengen Beschränkung 
des Einsatzes von Pestiziden schonender 
für die Artenvielfalt (Sanders, Hess (2019): 
„Leistungen des ökologischen Landbaus für 
Umwelt und Gesellschaft“). Um dem Insek-
tensterben wirksam gegenzusteuern wird 
das Ziel festgelegt, den Anteil der ökologi-
schen Landwirtschaft stetig auszubauen, 
wobei bis zum Jahr 2025 mindestens 25 
%, bis 2035 mindestens 50 % der landwirt-
schaftlichen Flächen gemäß den Grund-
sätzen des ökologischen Landbaus gemäß 
der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des 
Gesetzes zur Durchführung der Rechtsakte 

der Europäischen Gemeinschaft oder der 
Europäischen Union auf dem Gebiet des 
ökologischen Landbaus (Öko-Landbauge-
setz – ÖLG) in der jeweils gültigen Fassung 
bewirtschaftet werden sollen. 
  
§ 2b 
  
Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht 
negativ auf Lebensräume, Pfl anzen und Tie-
re aus. Direkte Folgen sind tödliche Auswir-
kungen auf vermeintliche Schädlinge – aber 
auch „Kollateralschäden“ an anderen Tieren 
und Pfl anzen. Die Reduktion des Vorkom-
mens einzelner Arten wirkt sich indirekt 
über die Nahrungskette auf andere Lebewe-
sen aus und nimmt ihnen die Lebensgrund-
lage. Gleichzeitig schaff en Pestizide Formen 
der Landwirtschaft, die natürliche Lebens-
räume zerstören: Monokulturen, enge 
Fruchtfolgen oder nicht heimische Früchte 
zerstören das eingespielte Gleichgewicht. 
Es ist nicht einfach, den Einfl uss von Pesti-
ziden auf die biologische Vielfalt aus dem 
Bündel an Einfl ussfaktoren herauszufi ltern. 
Dass dieser Einfl uss groß ist, wurde in einer 
2010 veröff entlichten, europaweiten Studie 
deutlich: Von dreizehn untersuchten Fakto-
ren der landwirtschaftlichen Intensivierung 
hatte der Gebrauch von Insektiziden und 
Fungiziden die schädlichsten Auswirkungen 
auf die Biodiversität. Die Artenvielfalt in Eu-
ropa kann also nur erhalten werden, wenn 
die Verwendung von Mitteln in großen Tei-
len der Landwirtschaft auf ein Minimum 
beschränkt wird. Deshalb muss der Einsatz 
von Pestiziden reduziert werden (Geiger u.a. 
2010: „Persistent negative eff ects of pestici-
des on biodiversity and biological control 
potential on European farmland“). Zu den 
gleichen einschlägigen Ergebnissen kommt 
eine große internationale Überblicksstudie 
der Vereinten Nationen zur Rolle der Insek-
ten als Bestäuber in der Lebensmittelpro-
duktion (IPBES 2016). 
  
Zu Artikel 3: Inkrafttreten 
Die Bestimmung regelt das Inkrafttreten.“ 
  
Neuhausen ob Eck, den 17.09.2019 
  
gez. 
  
Hans-Jürgen Osswald 
Bürgermeister 

Meldung über die beabsichtige Durchführung mehrerer Truppenübungen  
Das Bürgermeisteramt weist darauf hin, dass die Bundeswehr in der Zeit vom 23.09.2019 bis 01.10.2019 eine kreisübergreifende Trup-
penübung abhält. Das Übungsgebiet erstreckt sich über die Landkreise Sigmaringen und Tuttlingen sowie den Schindelwald. In diesem 
Zeitraum können Soldaten im Gelände unterwegs sein oder es können größere Fahrzeugkolonnen die Gemeinde passieren. 

Service rund um die uhr

Blättern Sie online
Alle Amts-, Mitteilungs- und Infoblätter auch unter www.primo-stockach.de abrufen und durchblättern. 
Für Fragen stehen wir ihnen gerne zur verfügung:    Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11   info@primo-stockach.de
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Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbands  
Gewerbepark Neuhausen ob Eck/Tuttlingen
Feststellung des Jahresabschlusses 2018 
  

Die Verbandsversammlung hat am 25. Juli 2019 den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
2018 mit nachfolgenden Ergebnissen festgestellt. 
 
1. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2018    
1.1 Bilanzsumme  16.331.466,68 € 
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf    
  - das Anlagevermögen  13.731.313,28 € 
  - das Umlaufvermögen    2.600.153,40 € 
  - aktive Rechnungsabgrenzung   0,00 € 
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf    
  - das Eigenkapital   4.867.464,02 € 
  - die Rückstellungen und Sonderposten mit Rücklageanteil   5.135.887,50 € 
  - die Verbindlichkeiten     5.665.962,18 € 
  - passive Rechnungsabgrenzung   0,00 € 
1.2 Jahresüberschuss  662.152,98 € 
1.2.1 Summe der Erträge  2.632.285,11 € 
1.2.2 Summe der Aufwendungen  1.970.132,13 € 
2. Verwendung des Jahresergebnisses    
  Vortrag auf neue Rechnung  662.152,98 € 
       
Der Jahresabschluss mit Lagebericht liegt in der Zeit vom 20.09.2019 bis einschließlich 
01.10.2019 in der Verwaltung, take-off GewerbePark 3, 78579 Neuhausen ob Eck, zur Ein-
sichtnahme aus. 
  
Neuhausen ob Eck, den 26. Juli 2019 
gez. Bürgermeister Hans-Jürgen Osswald, Verbandsvorsitzender 

Amtliche Mitteilungen 
Neuhausen ob Eck

  Unsere Jubilare

Am Dienstag, 24. September 2019 
gratulieren wir Herrn Lothar Möller, Mühl-
heimer Straße 13, zu seinem 92. Geburtstag 
 
 

Amtliche Mitteilungen 
Worndorf

Ortschaftsratsitzung
Am Donnerstag, 26.09.2019 um 20:00  Uhr 
laden wir zu einer öffentlichen Ortschafts-
ratssitzung in den Sitzungssaal der Ortsver-
waltung ein. 
  
Tagesordnung: 

1. Bericht des Jugendreferenten

2. Vorbereitung des Haushaltsplans 2020

3.  Sonstiges/ Anfragen/ Bekanntgaben 

  
Neuhausen ob Eck - Worndorf, 
den 19.09.2019 
  
Andreas König, Ortsvorsteher 

Nichtamtliche
Mitteilungen und Infos

Neuhausen ob Eck

Evangelische Kirchengemeinde
Freitag 20.09. 
20.00 Uhr Ökumenischer Singkreis Probe 
für alle 
20.00 Uhr Posaunenchorprobe 
  
Sonntag 22.09. - 
14. Sonntag nach Trinitatis 
10.30 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Dr. Wischmeyer 
mit dem Posaunenchor, Ökumenischen 
Singkreis und unserem Kindergarten „Mor-
gensonne“ 
Vorstellung der neuen Konfirmanden 
  
Mittwoch25.09. 
16.15 Uhr  Konfirmandenunterricht 
  
Freitag 27.09. 
20.00 Uhr Posaunenchorprobe 
  
Erntedankfest / Gemeindefest  
Damit wir auch in diesem Jahr wieder ei-
nen schönen Altar aufbauen können, bitten 
wir um Ihre Erntegaben. Anschließend be-
kommt sie dann der Tafelladen in Tuttlingen. 
Ihre Gaben können am Samstag 21.09. von 
10 bis 11 Uhr in der Homburghalle abgege-
ben werden. Schon jetzt herzlichen Dank 
dafür! 
  
Kuchentheke 
Für die Kuchentheke bitten wir sehr herzlich 

um Kuchen- und Tortenspenden. Wer einen 
Kuchen oder eine Torte spenden will, kann 
diese am Sonntag in die Halle mitbringen. 
Auch hierfür schon jetzt vielen Dank! 
  
  
Wichtig! 
Während der Vakatur übernehmen die Pfar-
rerinnen und Pfarrer aus dem Umland die 
Kasualvertretungen (insbesondere Beerdi-
gungen). 
Wenn es um Beerdigungen geht, wenden Sie 
sich bitte an Herrn Pfarrer Dr. Wischmeyer, 
Tel. 07461 /75467. 
  
  
Unser Gemeindebüro hat geöffnet:  
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
jeweils von 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr. 
 
 
Katholische Kirchengemeinde
Samstag, 21.09.2019 
Hl. Matthäus, Apostel und Evangelist Fest 
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Maria Mag-
dalena - Eröffnungsgottesdienst zur Firm-
vorbereitung für die Firmlinge aus Mühl-
heim und Stetten  
  
Sonntag, 22.09.2019 
25. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 
10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Aufnahme, 
Ehrungen und Verabschiedung der Minist-
ranten in St. Nikolaus  
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 
  
Montag, 23.09.2019 
19.00 Uhr Taizé-Gebet in St. Michael 
  
Dienstag, 24.09.2019 
18.30 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdale-
na 
19.00 Uhr Abendmesse in St. Maria Magda-
lena  
Gedenken für Ella und Ludwig Seeburger, 
Hildegard und Karl Maier 
  
Mittwoch, 25.09.2019 
18.30 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 
19.00 Uhr Abendmesse in St. Nikolaus 
  
Freitag, 27.09.2019 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdale-
na 
  
Sonntag, 29.09.2019 
26. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus 
14.30 Uhr Festgottesdienst zum 50-jährigen 
Weihejubiläum der Kirche St. Michael und 
Patrozinium in St. Michael 
18.00 Uhr kirchenmusikalische Abendan-
dacht in St. Michael unter Mitwirkung des 
Vokalensembles Fridingen und eines Orgel 
Trios 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 
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Gottesdienstordnung für die anderen 
Kirchengemeinden in der SE Donau-Heu-
berg: 
  
Samstag, 21.09.2019
18.30 Uhr Kolbingen - Eröffnungsgottes-
dienst zur Firmvorbereitung 
  
Sonntag, 22.09.2019
08.30 Uhr Fridingen  - Eröffnungsgottes-
dienst zur Firmvorbereitung 
08.30 Uhr Renquishausen 
  
Dienstag, 24.09.2019
 19.00 Uhr Fridingen 
  
Mittwoch, 25.09.2019
19.00 Uhr Irndorf 
 
Donnerstag, 26.09.2019
19.00 Uhr Kolbingen 
 
Samstag, 28.09.2019 
18.30 Uhr Kolbingen 
  
Sonntag, 29.09.2019
10.00 Uhr Fridingen 
10.00 Uhr Irndorf Wortgottesdienst 
10.00 Uhr Renquishausen 500 Jahre Kirche 
St. Stephanus und Erntedank  
18.00 Uhr Renquishausen Vesper 
 
Wochendienst bei Beerdigungen 
und Trauerfeiern: 
Von Dienstag, 17.09.2019 
bis Samstag, 21.09.2019: 
Pfarrer Joseph, Pfarramt Mühlheim, 
Tel. 07463/354 
Vom Dienstag, 24.09.2019 
bis Samstag, 28.09.2019: 
Diakon Reiser, Pfarramt Kolbingen, 
Tel. 07463/15 81 oder Handy 0170 569 1324 
  
Tauftermine Oktober 2019 
Mühlheim: Sonntag, 13.10.2019 
um 11.30 Uhr  
Stetten: Sonntag, 20.10.2019 um 11.30 Uhr  
Neuhausen: Sonntag, 27.10.2019 um 11.30 
Uhr 
  
Tauftermine November 2019  
Mühlheim: Samstag, 09.11.2019 
um 14.00 Uhr  
Stetten: Samstag, 16.11.2019 um 14.00 Uhr 
Neuhausen: Samstag, 23.11.2019 
um 14.00 Uhr 
  
Caritas-Kollekte 
Die Caritas-Kollekte findet am Sonntag, 
29.09.2019 statt. 
  
Firmvorbereitung 2019/2020 
Liebe Firmbewerberinnen, liebe Firmbewer-
ber, 
wir laden Dich und Deine Familie zum Eröff-
nungsgottesdienst und anschließender kur-
zer Info recht herzlich ein. 
  
Die Eröffnungsgottesdienste zur Firmvorbe-
reitung finden statt am: 
Samstag, 21. September 2019 um 18.30 
Uhr in der Kirche St. Maria Magdalena in 
Mühlheim für die Firmlinge aus Mühlheim 
und Stetten 

 Samstag, 21. September 2019 um 18.30 Uhr 
in Kolbingen für die Firmlinge aus Kolbin-
gen, Renquishausen und Irndorf 
  
Sonntag, 22. September 2019 um 08.30 Uhr 
in der Kirche St. Martinus in Fridingen für die 
Firmlinge aus Fridingen und Neuhausen 
  
Bitte bringt das Gotteslob mit. 
Selbstverständlich können die Orte aus ter-
minlichen Gründen getauscht werden. 
  
Im Anschluss an die Gottesdienste werden 
die Anmeldezettel eingesammelt und es fin-
det für jeweils ca. 30 Minuten die Programm-
vorstellung der Firmvorbereitung statt. 
  
Die Einladungen wurden bereits vor den 
Ferien versandt. Gefirmt werden die katho-
lischen Jugendlichen der jetzigen Klassen 8 
und 9. (Die Jahrgänge 2004 die noch nicht 
gefirmt sind, sowie die Jahrgänge 2005, 
2006 die in Klasse 8 sind). 
  
Jugendliche, die keine Einladung erhalten 
haben, jedoch gefirmt werden möchten, 
mögen bitte in den jeweiligen Eröffnungs-
gottesdienst kommen. 
  
Ministrantenaufnahmen, Ehrungen und 
Verabschiedung in Stetten 
Am Sonntag, 22. September 2019 werden 
im Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Kirche  
St. Nikolaus Sarah Huber und Laurin Lux in 
die Gemeinschaft der Ministranten aufge-
nommen. 
Geehrt werden für fünf Jahre Tabea Jaku-
bik und Niklas Schmid. Verabschiedet wird 
Lea-Sophie Höpfl. 
Wir danken den neu Aufgenommenen für 
ihren beginnenden Einsatz in unserer Ge-
meinde und wünschen ihnen viel Freude in 
ihrem Dienst.  
Den Geehrten und der Verabschiedeten sa-
gen wir ein herzliches „Vergelt´s Gott“.  
  
TAIZÉ – GEBET  
am Montag, 23. September 2019 um 19.00 
Uhr in St. Michael, Neuhausen 
ALLE, die gerne gemeinsam beten und sin-
gen oder einfach zur Ruhe kommen möch-
ten, sind eingeladen. 
  
50 Jahre St. Michael in Neuhausen ob Eck  
In diesem Jahr dürfen wir das 50. Weihejubi-
läum unserer katholischen Kirche St. Micha-
el feiern. Etliche Kirchen, die wie St. Michael 
1969 gebaut wurden, sind zwischenzeitlich 
profaniert. Umso mehr freut es uns, dass wir 
in dieser für die Kirche doch schwierigen 
Zeit dieses Fest gemeinsam mit Ihnen feiern 
dürfen.  
Viele Gemeindemitglieder, Kirchengemein-
deräte, ehren- und hauptamtliche Mitar-
beiter haben sich in diesen 50 Jahren für 
St. Michael eingesetzt. Der Neubau einer 
katholischen Kirche in einer ursprünglich 
evangelisch geprägten Gemeinde hat si-
cherlich viel Mut,  
Überzeugungskraft und Arbeit gekostet. Für 
dieses kraftvolle Glaubenszeugnis der Pio-
niere und aller, die sich in den letzten 50 Jah-
ren für St. Michael eingesetzt haben, können 
wir heute dankbar sein.  

St. Michael wurde 2010 renoviert und der 
Altarraum umgestaltet. Im Jahr 2013 wur-
de die alte elektronische Orgel durch eine 
neue mechanische ersetzt. Mit der Neuge-
staltung der Außenanlagen in den letzten 
Monaten wurden die Erneuerungsarbeiten 
abgeschlossen. Wir sind also für die Zukunft 
gerüstet und freuen uns wenn das Haus aus 
Stein eine lebendige Gemeinde beherbergt. 
Deshalb möchten wir gemeinsam mit der 
gesamten Gemeinde und allen, denen St. 
Michael am Herzen liegt dieses Jubiläum fei-
ern und Sie alle ganz herzlich dazu einladen. 
Den Festgottesdienst am 29. September 
2019 um 14.30 Uhr feiert Offizial Domkapi-
tular Thomas Weißhaar, mitgestaltet vom 
katholischen Kirchenchor Mühlheim-Neu-
hausen 
Im Anschluss daran laden wir zu einem ge-
selligen Beisammensein bei Kaffee und Ku-
chen im Gemeindessaal ein. 
Den Festtag beschließen möchten wir mit 
einer kirchenmusikalischen Abendandacht 
um 18.00 Uhr unter Mitwirkung des Voka-
lensembles Fridingen und eines Orgel Trios. 
Über Ihr Mitfeiern freue ich mich von gan-
zem Herzen und grüße Sie auch im Namen 
des gesamten Pastoralteams und des Kir-
chengemeinderates.  
Pfarrer Gerwin Klose 
  
KGR -Wahl in der SE Donau-Heuberg 
Die nächsten Kirchengemeinderatswahlen 
in unserer Diözese Rottenburg-Stuttgart fin-
den  am 22. März 2020 statt. Bis Mitte Sep-
tember werden die Wahlausschüsse durch 
den amtierenden KGR berufen und einge-
setzt. Wahlen sind immer auch spannend 
und führen die Kirche in die Zukunft! Wir 
freuen uns über Ihr Interesse, sich in unse-
rer Kirche „einzumischen“ oder sie „aufzumi-
schen“. Trauen Sie Ihrer Berufung und Ihrem 
Talent! 
Schön ist, wenn sich Gemeindemitglieder 
aller Gruppierungen und Kreise, Jung und 
Alt im Kirchengemeinderat einbringen und 
zur Wahlstellen! Seien Sie neugierig! Ob 
als Neuzugezogene oder Alteingesessene! 
Besuchen Sie unsere öffentlichen Kirchen-
gemeinderatssitzungen, um sich ein Bild 
von der Arbeit und den Themen unserer Kir-
chengemeinden zu machen. Lassen Sie sich 
ansprechen oder nehmen Sie Kontakt mit 
den gegenwärtigen Mitgliedern des KGR 
auf. Wenn Sie sich daran beteiligen möch-
ten, gerne als Kirchengemeinderatsmit-
glied kandidieren oder mehr Informationen 
möchten, sprechen Sie uns - Ihre KGR-Mit-
glieder, das Pastoralteam oder den Wahlaus-
schussvorsitzenden - an oder informieren 
Sie sich online: www.wiesiehtsaus.de 
 Wir rechnen mit Ihnen! 
  
Herzliche Einladung zu den Veranstaltun-
gen der Seelsorgeeinheit 
Fridingen  
Mittwoch, 25.09.2019, 19.00 – 21.15 Uhr, 
Kath. Gemeindehaus 
„Gehäkeltes und Gestricktes“ 
Offenes Angebot mit Dietlinde Wittkowski 
zum Häkeln und Stricken – ohne Anmel-
dung 
Egal, ob Anfänger oder Fortgeschrittene – 
alle sind in dieser Runde willkommen.  
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Renquishausen 
Donnerstag, 26.09.2019, 20.00 Uhr, Bürger-
haus - St. Stephanus-Raum 
„Der Heilig Stephanus – Diakon und Märty-
rer der ersten Stunde“ 
500 Jahr St. Stephanus in Renquishausen: 
Was wissen wir über ihn? Wie sah das Dia-
konat in der christlichen Urgemeinde aus? 
Warum fand er den Tod als Erzmärtyrer?  
Mit Pfarrer Gerwin Klose  
  
Fridingen 
Sonntag, 06.10.2019, 19.00 – 21.00 Uhr, kath. 
Gemeindehaus 
„Meditatives Tanzen“ 
Brunhilde Bippus 
Ökumenischer Frauentreff 
  
Renquishausen 
Montag, 07.10.2019, 19.00 Uhr , St. Stepha-
nuskirche 
„Erntedankteppich St. Stephanus“ 
Der Erntedankteppich ist ein Kleinod und 
lockt Gläubige aus Nah und Fern an. Bei ei-
ner Führung können Interessierte eine Blick 
hinter die Kulissen werden. 
Diakon Karl-Heinz Reiser, Theresia Volk 
  
500 Jahre St. Stephanus in Renquishau-
sen 
Ein wichtiges Datum in der Geschichte der 
Pfarrei Renquishausen ist das Jahr 1519. 
Der damalige Besitzer der unter österreichi-
scher Hoheit stehenden Herrschaft Weren-
wag, Hans Walter von Laubenberg, dotierte 
die Pfarrei Renquishausen neu. Aus dem 
Dotationsbrief geht hervor, dass die Pfarrei 
in Abgang gekommen war und viele Jahre 
kein geordneter Pfarrer hatte. Die dazuge-
hörigen Renten und Gülten, waren nicht 
mehr bekannt und auch nicht mehr ordent-
lich bestellt. Daher weihte Hans Walter von 
Laubenberg zu Werenwag zusammen mit 
seinem Vater die Pfarrei zur Ehre des Mär-
tyrers St. Stephanus neu. Ebenfalls wurde 
die Pfarrkirche mit einem neuen Pfarrer ver-
sehen, damit alles wieder seine Richtigkeit 
habe. Dies geschah im Jahre 1519 am St.-Ur-
banstag. 
Aufgrund dieser Tatsachen feiern wir am 
Sonntag, 29. September 2019, im Rahmen 
des Erntedankfestes, 500 Jahre St. Stepha-
nus. 
  
Der Ablauf des Jubiläums sieht folgender-
maßen aus: 
Feierlicher Festgottesdienst unter Mitwir-
kung des Kirchenchors um 10.00 Uhr mit 
Domkapitular Thomas Weißhaar 
11.30 Uhr Prozession mit der Musikverein 
zum Gemeindezentrum 
Mittagstisch im Gemeindezentrum 
Bis 13.00 Uhr Grußworte und Unterhaltung 
durch den Musikverein  
Zu Kaffee und Kuchen buntes Programm 
mit Gesangverein, Kindergarten und Sport-
verein 
Um 18.30 Uhr feierliche Vesper mitgestaltet 
durch den Kirchenchor in der St. Stephanu-
skirche 
  
Erntedank in Renquishausen 
Dieses Jahr ist der Erntedankaltar in Ren-
quishausen vom 29.09.2019 bis 27.10.2019   

aufgebaut. Rund um den Erntedankaltar 
bietet die Kirchengemeinde St. Stephanus 
verschiedene Angebote an: 
Es sind Führungen für Gruppen in der St. 
Stephanus Kirche mit Erklärung der Her-
stellung und des Erntedankthemas möglich 
(müssen mind. 1 Woche vorher angemeldet 
werden) 
Informationen und Anmeldungen bei Resle 
Volk, Tel. 07429/1074 
Bewirtung mit Kaffee und Kuchen im St. 
Stephanus Raum des Bürgerhauses, Burger-
straße 9 (Richtung Königsheim) 
An den Sonntagen: 06.10.2019; 13.10.2019; 
20.10.2019; 27.10.2019 
von 14.00 bis 17.00 Uhr und donnerstags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr mit Anmeldung 
(mindestens 1 Woche vorher anmelden) 
Auskünfte und Anmeldungen sind bei Lydia 
Schilling, Tel. 07429/916464 möglich. 
Ein weiteres Angebot wird wieder der Stand 
mit Artikeln aus dem „Eine Welt Laden“ und 
Selbstgemachtem sein. Mit dem Erlös aus 
diesem Verkauf wird das Schulprojekt von 
Herrn Pfarrer Bonaventura aus Ghana unter-
stützt. 
Herzliche Einladung  
  
12. Ökumenisches Männervesper in der 
Bierwelt 
Am Donnerstag, 24. Oktober 2019 findet in 
der Wurmlinger Bierwelt das 12. Ökumeni-
sche Männervesper statt. Unter dem Motto 
„Stärker denn je...“ wird die Sängerin und 
Buchautorin Déborah Rosenkranz referie-
ren. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
Die Kosten für Eintritt, Vesper und ein Ge-
tränk betragen 16 €. 
Anmeldungen und Infos ab sofort bei der 
Dekanatsgeschäftsstelle Tuttlingen, Uh-
landstraße 3, 78532 Tuttlingen, Telefon 
07461/96598010, Fax 07461/96598019, 
e-mail: dgs.tut@drs.de 
  
Kath. Pfarramt, Ettenbergstr. 4, 78570 Mühl-
heim/Donau 
Öffnungszeiten:  
Mo., Di. und Do. von 08.30 Uhr - 11.30 Uhr, 
am Do. von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Tel. 07463/354, Mail: StMariaMagdalena.Mu-
ehlheim@drs.de 
Homepage: www.se-donau-heuberg.de 
Kath. Kirchenpflege: Tel. 07463/990340; 
Mail: kath-kipfl@web.de 
Kath. Gemeindehaus, Hausm.: 
Tel. 07463/1232 oder 07463/577 98 
  
  

Turn- und
Sportverein

Unser Sportprogramm, sollte Interesse be-
stehen einzusteigen, dann geht einfach in 
die Übungsstunde und schnuppert rein. 
TSV Abteilung American Football
•	 Juniors und Seniors 

Montags 19:15 - 21:15 Sportplatz TSV 
Neuhausen (Je nach Witterung Hombur-
ghalle) 
Mittwochs 19:15 -21:15 Sportplatz TSV 
Neuhausen

 

Trainingsbeginn: 02.09.2019 
 
•	 Flaggies 

Donnerstags 18:00 -19:00 Sportplatz 
Neuhausen ( Wintertraining wird noch 
bekannt gegeben)

 
Trainingsbeginn: 12.09.2019 
  
TSV Sparte Freizeit- und Breitensport
•	 Frauen-Gymnastikgruppe, 
 
Übungsleiterin: Sonja Rudischhauser, 
Übungsort: Schulsporthalle 
Sommerhalbjahr mittwochs 19.00 Uhr bis 
20.00 Uhr, 
Winterhalbjahr 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr, 
Trainingsbeginn: 11.09.2019 
 
•	 FitMix Frauenfitness-Gruppe, 
Übungsleiterin: Nadine König, 
Übungsort: Schulturnhalle 
Mittwochs 20.00 Uhr bis 21:15 Uhr 
Trainingsbeginn: läuft bereits ab 28.08.2019 
 
•	 Sport-Spiel-Spaß Jedermännergruppe, 
Übungsleiter: Roland Schlegel und Horst 
Gerspacher 
Übungsort: Homburghalle 
Montags ab 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
Trainingsbeginn am 09.09.2019 
 
•	 Body Cross Kurse
Übungsleiterin: Elke Weiß 
Dienstag ab 17.09.2019 (10 Kursabende) Be-
ginn: 19:30 Uhr in der Schulturnhalle- noch 
wenige Plätze frei 
Mittwoch ab 18.09.2019 (10 Kursabende) 
Beginn: 19:00 Uhr -bereits ausgebucht 
 
•	 Hobby- Fußballer (einfach wer Lust hat 

wieder mal an den Ball zu treten)
Ansprechpartner: Ramon Schauer und 
Manuel Rapp 
Übungsort: Sportplatz TSV Neuhausen 
Freitags ab 19:00 Uhr 
Trainingsbeginn läuft bereits seit 06.09.2019 
  
TSV Sparte Turnen
•	 Eltern-Kindturnen,
Übungsleiter: Gesine Kotte 
Alter: 1-4 Jahre 
Übungsort: Schulturnhalle 
Mittwochs ab 15:30 - 16:30 Uhr 
Trainingsbeginn ab 18.09.2019 
 
•	 Vorschulturnen
Übungsleiter: Pamela Braun 
Alter: 4 Jahre bis Schulbeginn (Aktuell gibt 
es eine Warteliste) 
Übungsort: Schulturnhalle 
Mittwochs 16:45 - 17:45 Uhr 
Trainingsbeginn ab 18.09.2019 
 
•	 Jungenturnen 1 

Freitags 16:30-18:00
Gruppe: Für Jungen ab der ersten Klasse. 
Inhalt: Spielerisch werden die koordinativen 
und konditionellen Grundfähigkeiten ge-
schult, die für viele Sportarten die Voraus-
setzung sind. Aktion ist garantiert.
•	 Mädchenturnen 1 

Freitags 17:45-19:15
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Gruppe: Für Jungen ab der ersten Klasse. 
Inhalt: Spielerisch werden die koordinativen 
und konditionellen Grundfähigkeiten g e -
schult, wobei ein Schwerpunkt auf Gleich-
gewicht und Rhythmus liegt.
•	 Mädchenturnen 2  

Freitags 19:00-21:00
Gruppe: Für fortgeschrittene Mädchen 
Inhalt: Es werden turnerische Elemente bis 
hin zu ganzen Übungen an Balken, Reck, 
usw. trainiert, die auch bei Wettkämpfen ge-
zeigt werden.
•	 Jungenturnen 2 

Freitags 19:00-21:00
Gruppe: Für fortgeschrittene Jungs 
Inhalt: Es werden turnerische Elemente bis 
hin zu ganzen Übungen an Barren, Reck, 
Pauschenpferd usw. trainiert, die auch bei 
Wettkämpfen gezeigt werden.
•	 Gerätturnen Fördergruppe 

Montags 18:30-20:00
 
Übungsleiter (Jungs- und Mädchenturnen) : 
Felix Schaz (Trainer-C), Pamela Braun (ÜL-C), 
Andreas Klauss, Carmen Hendel, Laura Cas-
tiglione, David Hensler (Trainer-C) 
Übungsort Turnen: Schulturnhalle 
Trainingsbeginn ab Freitag, 13.09.2019 
  
Wir wünschen allen eine sportliche und ver-
letzungsfreie Sportsaison. 
Weitere Informationen bei den Übungslei-
tern und auch bei der Geschäftsstelle. 
Ihr TSV Team 
 
 
Obst- und Gartenbauverein
Werk-Treff - Donnerstag 19.09.2019, 
ab 16 Uhr am Alpenblick 
Wissen weitergeben und Lernen durch 
mitmachen.  
Heute Aktuell: Beerensträucher schnei-
den, Sommerschnitt an Obstbäumen, 
Spalierobst kontrollieren und evtl. for-
mieren 
Alle Vereinsmitglieder und Gäste sind hierzu 
recht herzlich eingeladen. 
  
Der aktuelle Gartentipp aus der Ver-
bandszeitschrift „Obst und Garten“ und 
eigene Texte OGV-Neuhausen  
   
Saatgut ernten 
Jetzt lassen sich von besonders vielen Pflan-
zen Samen für die generative Vermehrung 
sammeln. Warten Sie bei den meisten Arten 
nicht, bis sich Kapseln, Schoten oder Hülsen 
öffnen, denn dann fallen die Samen schon 
heraus. Springfrüchte (zum Beispiel Storch-
schnabel) werden ebenfalls vor der Reife 
geerntet. Viele Samen sind lange vor dem 
Verfärben reif. Die letzte Phase (Sikkations-
phase) dient nur zum Trocknen. Unreife Sa-
men müssen gründlich getrocknet werden, 
damit sie nicht schimmeln. Auch die Samen 
vieler Sommerblumen können jetzt geern-
tet werden (zum Beispiel Atlasblume, Edel-
wicke, Mohn, Fuchsschwanz, Goldlack und 
viele mehr).  
   
Staudenvermehrung  
Nach der Blüte können Juniblüher umge-
pflanzt werden. Dazu gehören Margerite, 

Islandmohn, Brennende Liebe, Alpenaster, 
Hornkraut, Polsterphlox, Mädchenauge, Ko-
kardenblume und andere kurzlebige Früh-
sommerblumen. Kräftig zurückgeschnitten 
werden die Stauden in ein mit Kompost vor-
bereitetes Beet gepflanzt und gut gewässert. 
Nun ist auch ein günstiger Zeitpunkt, um 
Stauden wie Astilben, Pfingstrosen und Trä-
nendes Herz zu teilen.  
   
Kulturmaßnahme an Gurken, Zucchini 
und Tomaten 
Bei Gurken, Zucchinis und Tomaten werden 
die späten Blütenstände entfernt. Tomaten 
werden geköpft. So geht die letzte Kraft der 
Pflanzen in die verbliebenen Früchte.  
   
Rotpustel-Pilz an Laubgehölzen 
Der Rotpustel-Pilz, ein Schwächeparasit, fällt 
durch seine orange sowie dunkelrot gefärb-
ten, 1 bis 5 mm großen Fruchtkörper auf. 
Führen Sie die Schnittmaßnahmen zur Ent-
fernung der befallenen Äste nur bei trocke-
nem Wetter durch und schneiden Sie bis in 
das gesunde Holz. Desinfektion der Schnitt-
werkzeuge, z.B. mit 70 % igem Alkohol, nicht 
vergessen.  
 
 
Schwäbischer Albverein
Wanderabteilung. Kulinarische Wande-
rung.  Unbedingt mitmachen, Wander-
schuhe schnüren und am Donnerstag, 03. 
Oktober um 13.00 Uhr an der Apotheke in 
Neuhausen ob Eck dabei sein. Bei einer 5,5 
Kilometer langen geführten Wanderung 
erwarten sie fünf leckere Verköstigungssta-
tionen. Ein Glas Sekt und ein paar leckere 
Häppchen zum Aufmuntern vorm Start und 
dann -je nach Lust & Laune- vier weitere 
köstliche Speise- und Weinprobiererle oder 
alternativ alkoholfreie Getränke. Lassen sie 
sich überraschen und von uns durch kulina-
rische Gaumenfreuden verwöhnen. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 10,- Euro für Erwach-
sene und für Kinder ab 8 Jahren 5,- Euro (incl. 
Probiergläsle). Die Teilnahmegebühr ist am 
Start zu entrichten. Das Ziel der abwechs-
lungsreichen Wanderung  ist gegen 17.00 
Uhr die Ski- und Wanderhütte Neuhausen 
ob Eck. Die Wanderung ist sowohl für Kinder 
als auch für Senioren geeignet. Während der 
Wanderung werden auch vegetarische Köst-
lichkeiten angeboten. 
Wichtig: Voranmeldungen sind bis 29.9.2019 
möglich und notwendig unter:  info@sav-
neuhausen-ob-eck.de 
 
 

 Schwandorf

Seniorentreff 
Wir treffen uns am Donnerstag, den 26.09. 
2019 um 14.00 Uhr im Gasthaus Sonne. Bür-
germeister Osswald ist heute unser Gast. 
Alle Senioren/Innen auch Neue, sind herz-
lich willkommen. 
 
 
 

Deutsches Rotes Kreuz 
Gruppenabend.  Wir treffen uns zu unse-
rem nächsten Ausbildungs- und Gruppen-
abend 19. September um 19:30 Uhr. Da 
wir praktische Ausbildung draussen machen 
ist PSA erforderlich. Wir treffen uns am Grup-
penraum in Schwandorf. Bis Donnerstag, wir 
freuen uns auf Dein Kommen. 
  
Altkleidersammlung.  Unsere DRK Gruppe 
Schwandorf sammelt am Freitag 11. Ok-
tober ab 16:30 Uhr wieder Altkleider. Bitte 
verwendet unsere Altkleidersäcke, die wir 
die rechtzeitig vorher an Euch verteilen. 
Solltet Ihr weitere Altkleidersäcke benöti-
gen erhaltet Ihr diese gerne von uns, sagt 
uns wenn Ihr noch welche braucht. Legt die 
Altkleidersäcke am Sammeltag bitte erst ab 
16:00 Uhr gut sichtbar an den Strassenrand, 
damit Eure Altkleiderspende von uns abge-
holt werden kann. Vielen Dank für Eure Alt-
kleiderspende. 
  
 

FC  Schwandorf/ 
Worndorf/ 
Neuhausen

Fußballrückblick 
Jugendmannschaften 
E-Junioren 
FC Schwandorf/Worndorf/Neuhausen II – 
SV Orsingen II 3:9 
A-Junioren 
SG Bodman-Ludwigshafen – SG Boll/Krum-
bach/Bietingen 3:0 (2:0) 
C-Junioren 
SG Hilzingen – SG Gallmannsweil I 1:5 (0:2) 
D-Junioren 
SG Buchheim/Altheim/Thalheim – 
SG Emmingen 5:1 (2:1) 
E-Junioren 
FC Schwandorf/Worndorf/Neuhausen – 
SG Kreenheinstetten-Leibertingen 6:5 
D-Junioren 
SG Buchheim/Altheim/Thalheim D II – SV Or-
singen-Nenzingen 0:9 
C-Junioren 
SG Gallmannsweil C II – SG Aach-Eigeltingen 
C II 3:2 (0:1) 
B-Junioren 
SG Schwandorf/Worndorf/Neuhausen – 
SG Walbertsweiler-Rengetsweiler 6:1 (1:0) 
D-Juniorinnen 
FC Schwandorf/Worndorf/Neuhausen – 
BSV Radolfzell 3:3 
Aktive Mannschaften 
Kreisliga C 
VfR Sauldorf II – FC Schwandorf/Worndorf/
Neuhausen III 3:1 (2:0). – Schiedsrichter: 
Egon Metzler (Horgenzell). – Tore: 1:0 (32. 
Minute) Roland-Marc Schwartzcopf, 2:0 (44.) 
Michael Restle, 2:1 (58.) Manuel Seeh, 3:1 
(81.) Adrian Bodiu. 
Kreisliga B 
FC Bodman-Ludwigshafen II – 
FC Schwandorf/Worndorf II 2:1 (1:0). – 
Schiedsrichter: Abdullah Challal. – Tore: 1:0 
(45. Minute), 2:0 (60.), 2:1 (75.) Patrick Moser. 
Kreisliga A 
SV Aach-Eigeltingen – FC Schwandorf/
Worndorf 1:2 (1:1). - Schiedsrichter: Andre 
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Altmann (Markdorf ). – Zuschauer: 110. – 
Tore: 0:1 (35. Minute/Handelfmeter) Robin 
Wunderlich, 1:1 (44.) Andreas Wink, 1:2 (71.) 
Manuel Reutebuch. 
Fußballtermine 
Jugendmannschaften 
Donnerstag, 19.09.2019 
B-Junioren – Bezirkspokal 
18.30 Uhr SG Walbertsweiler-Rengetsweiler 
– SG Schwandorf/Worndorf/Neuhausen (in 
Walbertsweiler) 
  
  
Freitag, 20.09.2019 
D-Junioren 
17.30 Uhr SG Wahlwies – SG Buchheim/
Altheim/Thalheim D II (in Wahlwies) 
E-Junioren 
17.30 Uhr VfR Stockach E II – FC Schwandorf/
Worndorf/Neuhausen E II 
Samstag, 21.09.2019 
C-Junioren 
11.00 Uhr SG Zizenhausen/Hi/Ho C II – 
SG Gallmannsweil C II (Sportplatz Zizenhau-
sen) 
E-Junioren 
12.00 Uhr SV Orsingen-Nenzingen – 
FC Schwandorf/Worndorf/Neuhausen 
D-Juniorinnen 
12.30 Uhr FSG Zizenhausen/Hi/Ho – 
FC Schwandorf/Worndorf/Neuhausen 
(Sportplatz Hindelwangen) 
D-Junioren 
14.00 Uhr SG Meßkirch – SG Buchheim/
Altheim/Thalheim (Sportplatz Menningen) 
C-Junioren 
14.30 Uhr SG Gallmannsweil – 
FC Überlingen (Sportplatz Boll) 
B-Junioren 
14.30 Uhr SV Deggenhausertal – 
SG Schwandorf/Worndorf/Neuhausen 
(Deggenhausertal) 
A-Junioren 
16.00 Uhr SG Boll/Krumbach/Bietingen –
 SG Böhringen (Sportplatz Gallmannsweil) 
Dienstag, 24.09.2019 
C-Junioren-Bezirkspokal 
18.00 Uhr SG Gallmannsweil – SG Wahlwies 
(Sportplatz Boll) 
Mittwoch, 25.09.2019 
E-Junioren 
18.00 Uhr SG Heudorf E II – FC Schwandorf/
Worndorf/Neuhausen E II (in Heudorf ) 
18.00 Uhr SG Zizenhausen/Hi/Ho – 
FC Schwandorf/Worndorf/Neuhausen E I 
(Sportplatz Hoppetenzell) 
  
Aktive Mannschaften 
Freitag, 20.09.2019 
Kreisliga C 
19.00 Uhr FC Schwandorf/Worndorf/Neu-
hausen III – SG Winterspüren/Zoznegg II 
(Sportplatz Schwandorf ) 
Sonntag, 22.09.2019 
Kreisliga B 
13.00 Uhr FC Schwandorf/Worndorf/Neu-
hausen II – TSV Aach-Linz II 
Kreisliga A 
15.00 Uhr FC Schwandorf//Worndorf/Neu-
hausen I – FC Überlingen II 
 
 
 

 Worndorf

Landfrauen 
Dieses Jahr findet der Erntedankgottes-
dienst zusammen mit dem Patrozinium St. 
Mauritius am 22.09.2019 statt. Am Samstag 
21.09.2019 ab 14:00 Uhr wird der Erntedan-
kaltar hergerichtet. Wir bitten um Erntega-
ben, Blumen und um helfende Hände. Nach 
dem Gottesdienst sind die Besucher zu ei-
nem Stehempfang eingeladen. 
  
 

Kultur-
Nachrichten

Lesebühne  
„Bar jeder Vernunft“  
in Mühlheim 
Freitag, 20.09.19 Mühlheim/DONAU - 
BAR JEDER VERNUNFT 
  
„Mit der Lesebühne „Bar Jeder Vernunft“ 
kommt ein ungewöhnliches Kulturformat 
nach Mühlheim ins Irionhaus. Die Veranstal-
tungsreihe war einst in Konstanz von dem 
Autor Fabian Bürkin gegründet worden und 
auf den Bühnen der Stadt zum echten Er-
folgsformat gereift. Das Konzept ist einfach: 
Autoren lesen Texte. Die „Bar Jeder Vernunft“ 
ist aber kein Wettkampf um die Gunst des 
Publikums. Die Autoren sind vollkommen 
frei in ihrer Textgestaltung - und entspre-
chend weit wird auch das Spektrum an Tex-
ten sein, das auf das Publikum in Mühlheim 
zukommt. Neben Lokalmatador Jeremias 
Heppeler sind folgende Autoren mit von der 
Partie: Nathan OS, der mittlerweile in Kauf-
beuren wohnt, ist ein echter Urgestein der 
„Bar Jeder Vernunft“ und ebendiese durch 
seune ganz eigenwillige Art des Vortragens 
und Textens stark geprägt, Barbara Marie 
Hofmann lebt und arbeitet in Konstanz, wo 
sie mit dem Förderpreis für Literatur ausge-
zeichnet wurde und ihr Stück „i never meant 
to heart you, babe/ anticrescendo“ auf die 
Bühne brachte. Fabian Bürkin aus Freiburg 
ist Moderator und Gründerväter der Lese-
bühne, nominiert für den SWR 3 Comedy 
Förderpreis und produziert für TNT Come-
dy die Webseite „Jürgens Jura Stündle“. Ihre 
„Bar Jeder Vernunft“-Premiere feiert indes 
Christina Pirker. Die Autorin wohnt in Wan-
gen im Allgäu und gewann vergangenes 
Jahr den Kleinkunstpreis „Bodnegger Seele“. 
Zur Einstimmung auf die Lesung wird im 
Irionhaus ab 20.15 im Zuge des „Fernseh-
filmprogramm“ ein kompaktes Kurzfilmpro-
gramm gezeigt. Eintritt frei! 
 
 
TheaterBahnhof Mühlheim 
Neue Spielzeit im TheaterBahnhof – jetzt ler-
nen Sie uns mal richtig kennen zu lernen! Los 
geht’s am Sonntag, 22.09.2019 um 19 Uhr mit 
„Louises Welt“ (neue Fassung) für Erwachse-
ne & Jugendliche ab 14 Jahren: Inspirieren-
de Kreaturen und magische Dinge entstei-
gen einem Koffer und entfachen Louises 

Spielfeuer. In pantomimischen Miniaturen 
verwandelt sich Louise durch diese raffiniert 
reduzierten Requisiten in verschiedenste 
Persönlichkeiten. Und bringt in ausdrucks-
voller Körpersprache unterschiedlichste 
Gefühlsregungen auf die Bühne: zwischen 
Erotik und Kampf, Frechheit und Sehn-
sucht. So anrührend kann Alltag sein, wenn 
man ver-rückt genug ist..!Allgegenwärtig 
ist jedenfalls in allen Szenen Louises beste-
chender Mut, das Lachen über sie heraus-
zufordern. Genießen Sie dieses Feuerwerk 
an Fantasie und komödiantischem Können! 
Spieldauer 60 Minuten, Eintritt auf allen Plät-
zen 18,- / 14,-€. Reservierung unter 07463-
2580007 und service@theater-bahnhof.de 
Rückschau.  Es war so schön: Für die meis-
ten sind die Ferien vorüber. Die Tage vor 
dem Sommer schon fast vergessen – und 
doch schwebt hier in der Vorstadt noch der 
süße Hauch der Erinnerung über dem Are-
al des TheaterBahnhofs. Das Jubiläum vom 
19.-21. Juli war eine rundum gelungene Sa-
che, die mit sehr großem persönlichen En-
gagement und Einsatz von den Betreibern 
Cécile und Martin Bachmann sowie allen 
auftretenden Künstlern gestaltet wurde. 
Darüber wissen all die, die uns an diesem 
Feierwochenende als Publikum die Treue 
gehalten haben, sicher noch kraftvoller zu 
berichten als wir. Zitate aus dem Gästebuch: 
„Berührende und verdiente Wertschätzung“ 
durch Landrat Stefan Bär und Bürgermeister 
Kaltenbach beim Festakt - „Fulminant und 
kraftvoll “ die Premiere von „Louises Welt“ 
am selben Abend - „Magisch und verfüh-
rerisch“ das Nacht-Konzert von Massimo 
Serra (Gitarre) im Bahnhofs-Garten - „Immer 
wieder pulsierend und grandios frech“ die 
Aufführung „Amors Pfeile“ zum Abschluss 
am Sonntagabend. Der Workshop für Kin-
der „Faszinierend und originell“ - „witzig und 
von phantasievoller Einfachheit“ bzw. „lie-
bevoll die Kinderherzen erobernd“ die zwei 
Aufführungen Kindertheater-Gastbühnen!!! 
Was gibt es da mehr zu sagen? 
Ganz Wichtiges! Entgegen der Tagesord-
nung beginnen wir mit unserem Dank bei all 
den Helfern, die uns rund um die Uhr beim 
Service und der Logistik unterstützt haben, 
namentlich Luitgard Krapf, Barbara Sor-
ger-Schilling und unserer Kollegin Christine 
Kümmel vom Theater aus dem Köfferchen 
Herrenberg. Ebenso die Kuchenspenderin-
nen Luise Kardel, Waltraud Nothhelfer und 
Familie Liesch. Auf das gleiche Ehrenpodest 
stellen wir auch unsere Förderer, ohne deren 
Spenden die Kosten für Gastbühnen, Cate-
ring und Gestaltung nicht zu bewältigen ge-
wesen wären! Unser ganz besonderer Dank 
gilt daher der Stadt Mühlheim, der Firma 
SMT Schilling, dem Autohaus Hensle, den 
Medizintechnik-Unternehmen Jörg & Sigrid 
Hennig sowie B. Braun/ Aesculap. Sehr sehr 
dankbar sind wir auch der Bäckerei Buschle, 
die uns großzügig mit „Naturalien-Spenden“ 
für das Catering der Künstler und Helfer-
teams unterstützte! Und dann gibt es da 
eine Größe, die man eigentlich nie ange-
messen würdigen kann, da sie sich immer 
„im Hintergrund hält“: der Bauhof Mühlheim 
im Verbund mit Herrn M. Schlennstedt hat 
uns  im Handumdrehen Festzelt und Bühne 
gelief,ert, aufgebaut, nach dem Fest wieder 
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abgebaut und versorgt, voller Geduld und 
Verständnis alle Extrawünsche erfüllt. Über 
diese Art Unterstützung – Manpower pur – 
von Seiten der Stadt sind wir sehr glücklich. 
Solche „Rückendeckung“ gibt uns Schwung 
für die neue Spielzeit und Vertrauen in die 
Zukunft! 
  

 

Interessantes
und Wissenswertes

Die Kunst des schönen Schreibens 
Kalligrafie-Kurs und weitere vielseitige 
Angebote im Freilichtmuseum Neuhau-
sen ob Eck 
Im Zeitalter von Computer und Smartpho-
ne kommt Handgeschriebenes mittlerweile 
oft zu kurz. Umso schöner, dass die Kunst 
der Kalligrafie wieder auf dem Vormarsch 
ist. Ob „Handlettering“ oder „Journaling“, 
ein immer größer werdender Personenkreis 
hat sich den Erhalt der Handschrift auf die 
Fahne geschrieben. Am Samstag, den 28. 
September 2019, können Interessierte die 
Kunst des schönen Schreibens im Freilicht-
museum Neuhausen ob Eck entdecken. 
Von 9.00 bis 14.30 Uhr lernen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer verschiedenste 
Schreibfedern und Schriftarten kennen, 
mit denen verschiedenste Materialien – Ge-
burtstagskarten, Einladungskarten, oder 
auch Tassen und Wandflächen – beschrie-
ben werden können. 
Die Teilnahmegebühr liegt, inklusive sämt-
licher Materialkosten und Museumseintritt, 
bei 35,00 Euro. Gerne können auch eigene 
Papeterieartikel von Zuhause mitgebracht 
werden – vielleicht brauchen Sie demnächst 
eine ganz besondere Geburtstagskarte? 
Eine Anmeldung unter 07461 926 3204 oder 
info@freilichtmuseum-neuhausen.de. 
Herbststammtisch mit leckeren Einkoch-
rezepten 
Im Herbst gibt die Natur nochmal alles und 
bringt Vielfalt auf den Teller: Kürbis, junge 
Kartoffeln, Äpfel – es gibt noch viel zu ern-
ten! Anlässlich dieses Herbstfestes findet am 
Freitag, den 27. September 2019, ab 19.00 
Uhr ein Stammtisch für alle statt, die gerne 
kochen und genießen. In der Museumsgast-
stätte Ochsen wird in gemütlicher Runde 
über Erfahrungen und alte Rezepte geplau-
dert, die auch schon bei Oma lecker waren. 

Bringen Sie Ihre Lieblingsrezepte mit! 
Die Gebühr beträgt 5,00 Euro inklusive früh-
lingshafter Häppchen. Eine Anmeldung un-
ter 07461 926 3204 oder info@freilichtmuse-
um-neuhausen.de ist erwünscht. 
Offene Führungen durch das Museums-
dorf 
Mit den offenen Führungen können alle 
Besucherinnen und Besucher das Freilicht-
museum Neuhausen ob Eck nochmals von 
einer ganz anderen Seite kennenlernen. 
Am  Donnerstag, den 19. September 
2019, steht ab 15.00 Uhr Informatives und 
Unterhaltsames zu Haus- und Bewohnerge-
schichten im Mittelpunkt. Heute kann man 
Geschichten über das bäuerliche Dorfleben, 
über Mägde, Dorfschullehrer und den Tan-
te-Emma-Laden erfahren. Fachkundige Füh-
rer zeigen die Fertigkeiten auf, mit denen 
die Menschen früher ihren Lebensunterhalt 
mühsam erarbeiteten, ob auf dem Feld oder 
in der Werkstatt. 
Wie anders das Leben im Schwarzwald da-
gegen war, zeigt der Haldenhof, eine kom-
plette Schwarzwälder Hofanlage, die in 
diesem Jahr unser Haus des Jahres ist. Am 
Sonntag, den 22. September 2019, ab 
10.30 Uhr stellt die Volontärin Lena Kunz 
das ganz besondere Ausstellungsprojekt in 
einer Führung vor. Neu eingerichtet und mit 
innovativen digitalen Installationen, zeigt 
der Haldenhof das Leben der Bauernfamilie 
Hock anno 1847. Wie war das mit dem Hei-
raten und Kinderkriegen eigentlich früher? 
Wer erbte den Hof? Und warum wanderten 
eigentlich so viele junge Leute nach Ameri-
ka aus? Diese und noch viele weitere Fragen 
werden in der neuen Ausstellung aufgewor-
fen. Der Vortrag „Wie cool ist der Schwarz-
wald?“ um 15.00 Uhr muss aus Krankheits-
gründen leider entfallen. 
Ein besonderes Kleinod des Freilichtmuse-
ums ist das Kaufhaus Pfeiffer aus Stetten 
am kalten Markt. Das interessante Gebäude 
und die originale Ladeneinrichtung mit dem 
Warenangebot sind einzigartig. Während 
der offenen Führung am Sonntag, den 29. 
September 2019, ab 10.30 Uhr erfahren 
Besucherinnen und Besucher mehr über die 
Hausgeschichte des Kaufhauses, über das 
Leben der Bewohner sowie das immense 
Warensortiment, von Persil über Maggi bis 
hin zur Feinstrumpfhose. Bis zum Tod des 
Besitzers Mitte der 1990er-Jahre war das 
Kaufhaus Pfeiffer in Stetten am kalten Markt 
noch in Betrieb, inklusive der originalen La-
deneinrichtung von 1925. Im Nachlass fand 
sich ein unglaublicher Schatz an Waren, die 
sich im Laufe der Jahrzehnte angesammelt 
hatten. 
Diese Führung ist offen für alle Museumsbe-
sucher, zu zahlen ist lediglich der Museum-
seintritt. Aufgrund begrenzter Kapazitäten 
ist eine Voranmeldung unter 07461 926 
3204 oder info@freilichtmuseum-neuhau-
sen.de erwünscht. 
Vom Obst zum Schnaps 
Das Freilichtmuseum brennt seinen eige-
nen Schnaps! Das Team hat die historische 
Brennanlage aus dem Dornröschenschlaf 
geweckt und brennt in diesem Jahr den 
ersten Museumsschnaps. Und die Besuche-
rinnen und Besucher können beim Schau-
brennen direkt dabei sein. Am Sonntag, 

den 29. September 2019, startet Georg 
Müller, Spirituosenfachmann, ab 14.00 Uhr 
den Brennvorgang und erläutert jeden ein-
zelnen Schritt. Was es mit dem Vorlauf und 
dem Nachlauf auf sich hat, warum man 
beides nicht trinken sollte, und noch vieles 
mehr erfahren interessierte Besucherinnen 
und Besucher heute beim Schaubrennen. 
Sie haben heute keine Zeit? Kein Problem, 
wir brennen auch noch am 20. Oktober 
2019. 

Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck: 
Kalligrafie – Die Kunst des schönen Schreibens 
 

Kostenlose Energieberatung für Hausei-
gentümer und Bauwillige am Montag, 23. 
September 2019, im Landratsamt Tuttlin-
gen  
 - Anmeldungen sind ab sofort möglich 
Tel: 07461/9101350 oder E-Mail info@ea-tut.
de 
Die Energieagentur Landkreis Tuttlingen 
bietet in Kooperation mit der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg allen Bürgern 
ein kostenloses, umfassendes und neutrales 
Beratungsangebot rund um die Gebäudes-
anierung, den Einsatz erneuerbarer Energi-
en und zum Thema Energiesparen. Sparen 
Sie Geld und informieren Sie sich zu den 
Themen:
•	 Stromsparen
•	 Heizen und Lüften
•	 Baulicher Wärmeschutz
•	 Heizungs- und Regelungstechnik
•	 Erneuerbare Energien 
•	 Förderprogramme
•	 Gesetzliche Anforderungen
 
Beratungstermine müssen vorab verein-
bart werden. Das Büro der Energieagentur 
Landkreis Tuttlingen ist telefonisch unter 
07461/9101350 oder per E- Mail unter info@
ea-tut.de erreichbar.  
  
 
Infoabend im Pfarrhaus  
Emmingen 
am Mittwoch, 25.09.2019, um 19:30 Uhr 
findet im Pfarrhaus in Emmingen ein Info-
abend zum Thema „Pflege zu Hause“ statt. 
Frau Knaus (Pflegedienst Knaus, Tuttlingen) 
wird die Möglichkeiten der häuslichen Pfle-
ge und Hilfsmittel aufzeigen. Der Veranstal-
ter ist das keb Seelsorgeeinheit Egg., Der 
Vortrag ist auf Spendenbasis. 
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Vollsperrung der B 311  
zwischen Hölzle und Worndorf 
zur Beseitigung der Schadstelle  
Die von einem Fahrzeugbrand verursachte 
Schadstelle auf der Bundesstraße 311 zwi-
schen Hölzle und Worndorf wird am Freitag, 
20.09.2019 vollständig beseitigt. 
  
Für die Dauer der Arbeiten muss die Bundes-
straße voll gesperrt werden. Eine Umleitung 
wird eingerichtet. Diese führt in Richtung 
Tuttlingen über Thalheim und Buchheim, 
in Richtung Meßkirch wird der Verkehr über 
die parallel zur B 311 verlaufende „alte“ Bun-
desstraße geleitet. Die Arbeiten dauern vor-
aussichtlich einen Tag an, sodass am Sams-
tag, 21.09.19 die Umleitung aufgehoben 
werden kann und der Streckenabschnitt 
wieder normal befahren werden kann. 
  
Bitte beachten Sie, dass die Ausführung der 
Arbeiten von der Witterung abhängig ist. 
Dadurch können sich die Maßnahme und 
die damit verbundene Sperrung verzögern. 
  
Aufgrund des Fahrzeugbrands musste die 
Fahrbahndecke am 7. August provisorisch 
abgefräst und die Höchstgeschwindigkeit in 
diesem Bereich reduziert werden. Durch den 
Fahrzeugbrand war die Fahrbahnoberfläche 
schwer beschädigt. Sie war nicht mehr grif-
fig genug, um sicher darauf fahren zu kön-
nen. Die Beauftragung einer Fachfirma zum 
Einbau der Asphaltdeckschicht verzögerte 
sich aufgrund der aktuell hohen Auslastung 
der Baufirmen und der Ferienzeit. 
  
Das Landratsamt Sigmaringen bittet um 
Verständnis. 
  

Mehr Sicherheit auf dem 
Schulweg 
Die Schulweg-Sicherheit ist bei der Fahrt 
mit dem Linienbus im Vergleich zu an-
deren Verkehrsmitteln am höchsten. Um 
möglichst sicher unterwegs zu sein und 
sich selbst und andere nicht zu gefähr-
den, ist das richtige Verhalten sehr wich-
tig. 
  
Beim Einstieg geht es schneller, wenn man 
zuerst die anderen Fahrgäste aussteigen 
lässt und anschließend alle der Reihe nach 
einsteigen. Drängeln und Schubsen ist ge-
fährlich. In Linienbussen gibt es keine An-
schnallpflicht. Deshalb ist es umso wichtiger, 
sich jederzeit festzuhalten – insbesondere, 
wenn man sich im Gang und Mehrzweck-
bereich aufhält.Um niemanden zu verlet-
zen, sollte die Schultasche vor dem Einstieg 
abgenommen und im Bus auf den Schoß 
gestellt oder auf dem Boden zwischen den 
Füßen platziert werden. 

Damit der Fahrer weiß, dass jemand an 
der gewünschten Haltestelle aussteigen 
möchte, ist es wichtig, dem Fahrer den 
Haltewunsch rechtzeitig über die Halte-
wunsch-Taste anzuzeigen. Bei auftretenden 
Problemen sollte man sich umgehend ans 
Fahrpersonal wenden. 
  
TUTicket-Busschule 
  
TUTicket bietet Klassen (Grundschule und 
Klasse 5) in Zusammenarbeit mit der Poli-
zei Busschulungen an, bei denen in Theorie 
und Praxis die wichtigsten Verhaltensweisen 
geübt werden. Melden Sie sich bei Interesse 
per Kontaktformular auf der Homepage an. 
  
Wir beraten Sie gerne: 
KundenCenter 
Verkehrsverbund TUTicket 
Bahnhofstraße 100 
78532 Tuttlingen 
Telefon 07461 926-3500 
E-Mail: info@tuticket.de 
  
Information online: 
www.tuticket.de 
  
  
Haus der Natur 
Sauldorf. Neuer Lebensraum für reiselus-
tige Graugänse - Sauldorfer Baggerseen. 
Vorverlegt auf Samstag, 21. September, 9 
Uhr (Anmeldung bis 20.09.) 
Ziehende Graugänse verlassen schon Ende 
August ihre Brutgebiete im Norden und 
brechen zu ihrer bis zu 6.000 Kilometer lan-
gen Reise auf. Mehrere Zwischenstopps auf 
Binnenseen erleichtern ihnen das Erreichen 
ihres Reiseziels. Dabei kann es schon ein-
mal geschehen, dass die Gänse einen ide-
alen Lebensraum vorfinden und fortan das 
Vagabundendasein an den Nagel hängen. 
Solche sesshaft gewordenen Gänse leben 
inzwischen auf den Sauldorfer Seen. Bei der 
Exkursion stellt Armin Hafner die interessan-
ten Tiere vor. Wetterfeste Kleidung und ein 
Fernglas sind empfehlenswert. Treffpunkt: 
Bürgersaal Sauldorf; Leitung: Armin Hafner; 
Gebühr: 4,- €; Anmeldung bis 20. September 
beim Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de. 
  
Beuron. Geflochtene Körbe aus Altpapier.  
Freitag, 27. September, 14 bis ca. 17 Uhr. (An-
meldung bis 24.09.) 
Bei diesem Kurs zeigt Adele Nalik eine leicht 
erlernbare Flechttechnik: Alte Zeitungen 
werden zu gefalteten Streifen verarbeitet, 
um daraus quadratische oder rechteckige 
Körbe zu flechten. Diese Körbe sind nicht 
nur erstaunlich stabil und belastbar, son-
dern auch hübsch anzusehen. Treffpunkt: 
Haus der Natur, Seminargebäude; Leitung:   
Adele Nalik; Gebühr: 12,- €; Anmeldung bis 
24. September beim Haus der Natur, Telefon 
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 
  
Beuron. Den Herbst schmecken.
Samstag, 28. September, 15 bis 17 Uhr (An-
meldung bis 25.09.) 
Auf einem Wildkräuterspaziergang mit 
Sabrina Molkenthin lernen die Teilnehmer 

zahlreiche Pflanzen unserer Region kennen, 
erfahren Interessantes über deren Verwer-
tungsmöglichkeiten in der Küche sowie in 
der Volksheilkunde. Darüber hinaus können 
sie bei einer herrlichen Verköstigung in der 
Natur aus Wildkräutern zubereitete Delikat-
essen genießen. Mitzubringen sind Behäl-
ter zum Sammeln und ein kleines Trinkglas 
für Kostproben. Treffpunkt: Haus der Natur; 
Leitung: Sabrina Molkenthin; Gebühr: Er-
wachsene 13,- €, Kinder frei; Anmeldung bis 
23. September beim Haus der Natur, Telefon 
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 
  
Frohnstetten. Auf unbekannten Wegen 
über die Höhen des Schmeientals. 
Samstag, 28. September 
Sportliche Rundwanderung ab Frohnstetten 
entlang des Truppenübungsplatzes Heu-
berg über 
verschiedene Aussichtsfelsen nach Ebingen, 
über die Ehestetter Höfe nach Straßberg 
und auf der anderen Talseite über Kaiserin-
gen – Schmeienhöfe zurück nach Frohnstet-
ten. Wanderstrecke: 28 km, reine Wanderzeit 
8-9 Stunden, Höhendifferenz 820 m. Anmel-
dung und Informationen beim Wanderfüh-
rer Karl-Peter Neusch, kpp-neusch@t-online.
de, Tel. 07573/1830. 
  
Tuttlingen. Gedenkpfad Lager Mühlau.  
Sonntag, 29. September, 11 bis 12:30 Uhr 
Von 1942 bis 1955 befand sich im Bereich 
Mühlau ein Barackendorf. Das Lager erfüllte 
während seines Bestehens unterschiedliche 
Funktionen: Zwangsarbeiter, Kriegsgefan-
gene und Flüchtlinge wurden hier unter-
gebracht. Bei einer Führung über den 2,3 
km langen Lehrpfad wird der Geschichte 
dieses Lagers gedacht. Leitung: Stadtführer/
in Tuttlingen; Gebühr: 4,50 €; Kinder bis 14 
Jahre frei; Anmeldung nicht erforderlich; 
Treffpunkt: Parkplatz Immanuel-Kant-Gym-
nasium, Mühlenweg 15, Tuttlingen. 
  
Beuron. Korbflechten mit Weiden. 2-tägi-
ges Seminar am 26. und 27. Oktober. 
(Anmeldung bis 11.10.) 
Aus ungeschälten Weidenruten wird ein 
runder Korb mit Grifflöchern geflochten. 
Die Teilnehmer lernen die vier wichtigsten 
Grundtechniken des Flechtens mit Wei-
den kennen. Am Ende des Kurses sind die 
Teilnehmer in der Lage, die erworbenen 
Fertigkeiten auch für andere Projekte, wie 
z.B. Zäune oder Rankhilfen, zu nutzen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich, ein we-
nig Durchhaltevermögen schon. Treffpunkt: 
Haus der Natur, Seminargebäude; Leitung: 
Dieter Deringer; Gebühr: 160,- € inkl. Mate-
rial; Anmeldung bis 11. Oktober beim Haus 
der Natur, Telefon 07466/9280-0, info@na-
zoberedonau.de. 
 
 
Unfallkasse  
Baden-Württemberg 
Tag der Schülersicherheit 2020.  Ab sofort 
können sich Schulen mit ihrem Projekt für 
den Best-Practice-Wettbewerb anmelden / 
Anmeldeschluss ist der 13.12.19 
Sichere und gesunde Schülerinnen und 
Schüler – das ist unser Ziel! Die Unfall-
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kasse Baden-Württemberg (UKBW) führt 
gemeinsam mit dem Kultusministerium 
und dem Innenministerium den Schul-
wettbewerb durch und setzt sich damit 
für eine gesunde Lernumgebung und 
einen sicheren Schulweg ein. Jedes Jahr 
werden Projekte von Schulen für Schu-
len ausgezeichnet, die Vorbildcharakter 
haben und wegweisend sind. Die besten 
werden am „Tag der Schülersicherheit“ in 
Baden-Württemberg prämiert. 
Noch bis zum 13. Dezember können sich 
Schulen aus ganz Baden-Württemberg be-
werben. Kreativität, Innovation und Nach-
haltigkeit sind keine Grenzen gesetzt: Einge-
reicht werden können bereits bestehende 
Projekte, aber auch Projekte, mit deren Um-
setzung die Schule gerade begonnen hat - 
von klassischen Themen wie Verkehrssicher-
heit, Schulwege oder Sportunterricht bis hin 
zu Ernährung, Mobbing, Sucht, psychische 
Gesundheit oder Gewaltprävention kann 
alles eingereicht werden. Das Projekt sollte 
möglichst die gesamte Schule und nicht nur 
einzelne Klassen umfassen. Deshalb erfolgt 
die Bewerbung durch die Schule. 
Die Gewinnerschulen erwartet ein Preisgeld 
in Höhe von jeweils 2.000 € und werden zu-
dem als Best-Practice-Institutionen ihr Kon-
zept auch anderen Bildungsträgern und der 
Öffentlichkeit präsentieren. Besonders her-
ausragenden Ideen werden darüber hinaus 
von einem Filmteam dokumentiert und in 
einem kurzen Trailer festgehalten. 
  
Alle Informationen zur Aktion „Tag der Schü-
lersicherheit“ und zum jährlichen Wettbe-
werb finden Sie unter: 
https://www.ukbw.de/tag-der-schuelersi-
cherheit/ 
 
 
Veranstaltungen der  
Kath. Landfrauenbewegung 
Freiburg 
Spirituelles Wandern „... und neu be-
ginnen, ganz neu“ vom 05.–06.10.19 im 
Elsaß, Mont Sainte-Odile  Wandern von 
Ottrott bis auf den Mont Sainte Odile mit 
Impulsen von Frauen aus der Bibel. 
  
Auszeit für Frauen und Kinder vom 
28.10.–01.11.19 im Bildungshaus Kloster 
St. Ulrich (bei Freiburg) „Raus in die Na-
tur“ – Die Natur als Kraftquelle entdecken! 
Mit kreativem Gestalten, Bewegung, Natur-
begegnung und Körperwahrnehmung. Mit 
Kinderbetreuung. 
  
Auszeit für Frauen und Kinder vom 
28.10.–01.11.19 im Haus Marienfried, 
Oberkirch (Ortenau) „Ich mache es mir 
leicht“. Die eigenen Bedürfnisse wahr neh-
men dürfen, Leichtigkeit erleben. Mit Kin-
derbetreuung. 
  
Wohlfühl-Wochenende „Geschenkte Zeit 
– wie wir mit Freude älter werden“ vom 
08.–10.11.19 in St. Ulrich (bei Freiburg)  
Zur Ruhe kommen, der Freude im Leben 
nachspüren, Beispiele spiritueller Frauen 
erleben. 

Kleine Auszeit „Sehnsucht nach weniger“ 
vom 22.–24.11.19 im Kloster Hersberg, 
Immenstaad.  Weniger Rummel, Planung, 
Anspannung. Tauchen Sie ein in eine be-
sinnliche Zeit - zur Einstimmung auf Advent 
und Weihnachten. 
  
Seminar „Familienstellen – Ein Versöh-
nungsweg“ vom 22.-24.11.19 Bildungs-
haus St Bernhard, in Rastatt  Verstrickun-
gen und Bindungen ans Licht bringen und 
Lösungen finden. 
  
Seminar „In Hülle und Fülle“ vom 29.11.–
01.12.19 BDB Musikakademie, Staufen  
mit Körper- und Stille-Erfahrungen, Musik 
und Bewegung, spirituellen Impulsen Fülle 
erleben. 
  
Besinnungswochende „In Berührung mit 
den Engeln des Lebens“ vom 25.–26.01.20 
im Kloster Hersberg, Immen-staad  Engel 
in bibl. Geschichten, spirituellen Impulse 
und Meditationen kenne lernen und erfah-
ren. 
Zu unseren Angeboten sind alle interessier-
ten Frauen herzlich eingeladen. 
  
Infos und Anmeldung: 
Kath. Landfrauenbewegung, 
Okenstr. 15, 79108 Freiburg 
Tel. 0761 5144-243 
E-Mail: info@kath-landfrauen.de 
www.kath-landfrauen.de 
 
 
Donaubergland 
Unterwegs mit dem Donaubergland-Wan-
derbus
Der Tipp für die Sonntagswanderung 
Herbstzeit ist Wanderzeit. An den Wochen-
enden im Herbst fahren noch der Donau-
bergland-Wanderbus (sonntags), der Natur-
park-Express (samstags und sonntags) und 
der Naturpark-Bus (sonntags). Das könnte 
der ideale Zeitpunkt sein, mal entspannt 
und gelassen, aber am besten gut vorberei-
tet, den Ausflug, die Radtour oder die Wan-
derung mal mit einer Bus- oder Zugfahrt 
zu verbinden. Einfach mal das Auto stehen 
lassen oder wenigstens nur zu einer der 
Haltestellen fahren, kann eine ganz neue 
Ausflugserfahrung sein. Anfangs braucht es 
meist ein bisschen, um alles zu planen, aber 
am Ende ist die Freude umso größer. 
Beispiel: Steinenberg-Rundweg auf dem 
Heuberg 
Fahrt bis zur Haltestelle auf dem Klippeneck 
(ob von Tuttlingen, Wurmlingen, Spaichin-
gen, Aldingen oder einem der anderen Hal-
testellen aus). Auf dem Klippeneck kreuzen 
ja mehrere Wanderwege. Einer davon ist der 
örtliche Rundwege „Steinenberg-Rundweg“ 
(grüne Richtungsweiser und Markierungs-
zeichen mit gelbem Ring). Der Weg führt 
vom Klippeneck in Richtung Dreifaltigkeits-
berg, biegt aber vorher ab ins Birental und in 
Richtung Böttingen / Alter Berg und verläuft 
von dort über das Längental und den Hum-
melsberg wieder zum Klippeneck zurück. Der 
Weg ist rund 13 Kilometer lang. Gerne kann 
auch nur ein Teil begangen werden. Man 
kann auch vom Klippeneck zum Dreifaltig-
keitsberg wandern und dann hinunter nach 
Spaichingen und dort wieder den Wander-

bus zum Ausgangspunkt zurück benutzen. 
Einfach mal ausprobieren, Fahrt und Wande-
rung planen und einen entspannten Wan-
dertag zu einigen der schönsten Aussichts-
punkten des Heubergs genießen. 
Alle wichtigen Infos (Fahrplan, Haltestellen 
und Wandertipps): www.donaubergland.
de/wandern 
 
 
Naturpark Obere Donau 
Für eine fruchtige Zukunft 
Obsthochstamm-Sammelbestellung 
Wer leckere, gesunde Früchte ernten möch-
te, muss Obstbäume pflanzen. Wählt man 
dabei einen Hochstamm, tut man auch aus 
ökologischer Sicht das 
Richtige, denn dieser 
bietet vielen Tieren 
wertvollen Lebens-
raum. Deshalb orga-
nisiert die Bäuerliche 
Vermarktung Oberes 
Donautal e.G. (BODEG) 
zusammen mit dem 
Naturschutzzentrum 
Obere Donau auch in 
diesem Jahr eine Obsthochstamm-Sammel-
bestellung. So können günstigere Preise für 
die Bäume erzielt werden, womit der Erhalt 
der Streuobstwiesen unterstützt wird. Aber 
auch als einzelner Hausbaum im Garten 
bringt ein Obsthochstamm viele Vorteile. 
Er ist während der Blüte wunderschön an-
zuschauen, spendet im Sommer Schatten 
und liefert im Herbst wohlschmeckendes 
Obst. Und nicht zuletzt ist das Pflanzen ei-
nes Apfelbaumes Sinnbild eines hoffnungs-
vollen Blickes in die Zukunft. Frei nach Mar-
tin Luther: „Und wüsste ich, dass morgen die 
Welt unterginge, würde ich heute noch ein 
Apfelbäumchen pflanzen!“ 
Die Sortenliste für die Sammelbestellung 
kann auf der Homepage des Naturschutz-
zentrums Obere Donau heruntergeladen 
(www.nazoberedonau.de) oder telefonisch 
angefordert werden (Tel. 07466/9280-0). 
Erstmalig besteht dieses Jahr die Möglich-
keit, die schon um 1600 entstandene Ap-
felsorte „Welschisner“ zu beziehen. Diese 
ertragsstarken Bäume sind auch für Höhen-
lagen geeignet und die Früchte als Most-
apfel, Backapfel sowie nach Lagerung als 
Speiseobst vielseitig einsetzbar. Die Sorte 
ist in unserer Region noch auf einigen älte-
ren Streuobstwiesen vorhanden. Allerdings 
sind junge Welschisner-Bäume im Handel 
schwierig zu bekommen. Diese wurden des-
halb extra für uns in Kooperation mit einer 
Baumschule veredelt. 
Neu ist dieses Jahr außerdem, dass eine Aus-
wahl an Heckenpflanzen erworben werden 
kann. 
Die Pflanzen stammen von einer regionalen 
Baumschule und sind das raue Klima der 
Alb gewöhnt. Bei einem Preis von 28 Euro 
je Baum sind jeweils ein Pfosten und eine 
Kokosschnur zum Anbinden des Baumes in-
klusive. Bestellt werden kann bis zum 8. Ok-
tober. Abgeholt werden müssen die Bäume 
und Sträucher am Samstag, 9. November, 
zwischen 9 und 12 Uhr am Haus der Natur 
in Beuron. 

ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS



Bei der Gemeinde Mühlingen (2.500 Einwohner)
ist zum 01.01.2020 eine Stelle als 

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
unbefristet in Vollzeit (100 %) neu zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet dieser abwechslungsreichen Stelle gehören
insbesondere:

- Assistenz/Vorzimmer Bürgermeister(zeitweise)
- Zentrale Kontaktstelle (Post- und Telefonzentrale) (zeitweise)
- Anordnungswesen
- Veranlagung von Gebühren
- Müllangelegenheiten
- Standesamt
- Tourist-Info
- Grundschulsekretariat
- laufende Vertretung von Pass- und Meldeamt 

Eine Änderung des Aufgabengebietes bleibt vorbehalten.

Wir erwarten von Ihnen:
- erfolgreich bestandene Abschlussprüfung als Verwaltungs-
fachangestellte/r

- gute EDV-Kenntnisse
- Belastbarkeit und zeitliche Flexibilität
- Eigeninitiative, Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit sowie 
wirtschaftliches Denken und Handeln 

Die Beschäftigung erfolgt im Angestelltenverhältnis. 
Die Vergütung richtet sich in Anlehnung an den TVÖD.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte schicken Sie Ihre 
aussagekräftige Bewerbung bis spätestens 15. Oktober 2019 
an die Gemeinde Mühlingen, Im Göhren 2, 78357 Mühlingen 

Für Auskünfte steht Ihnen Herr Bürgermeister Jüppner oder 
Herr Beck, Tel. 07775/93030 gerne zur Verfügung. 

Einfamilienhaus in Renquishausen 
zu vermieten 

freist. EFH mit 110 qm Wfl., Bj. 1997, mit EBK

E-Mail: efh-rq@web.de 

Kleines Eckreihenhaus ohne Garten 
in Mühlheim, Oberstadt ab 1. Dez. zu vermieten  
4 Zimmer, mit kleiner Garage und Balkon, 

ca. 80 m², 620 € kalt + Nebenkosten. 
Tel. 0170 75 211 55 

Wir heiratenam 21.09.2019
in Mittenwald(Oberbayern)

Elena geb. Mattes & Georg GmeinederNendingen & Mittenwald

Neuhausen, 10.09.2019

Wir vermissen den Mittelpunkt unserer Familie.
Du warst immer für uns alle da.

Mit traurigem Herzen müssen wir
Dich gehen lassen.

Frank
Mrosewski
*14.08.1964   †10.09.2019

ln Liebe und Dankbarkeit
Deine Gabriele
Mareike und Gerrit
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 19.09.2019
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Neuhausen statt.
Von Blumenspenden und Beileidsbekundungen bitten
wir höflich Abstand zu nehmen.

Traueradresse:
Gabriele Mrosewski, Rietweg 5, 78579 Neuhausen ob Eck

Nachruf

Die Neuhauser Xangsmanna

trauern um ihren Sängerkameraden

Frank Mrosewski
der nach kurzer schwerer Krankheit aus unserer Mitte
gerissen wurde.

Frank Mrosewski war Gründungsmitglied bei den
Xangsmanna. Durch seine brillante Tenorstimme aber
auch sein humorvolles, fröhliches Wesen hat er unsere
Chorgemeinschaft stets bereichert. Sein Organisati-
onstalent und seine unendliche Hilfsbereitschaft
machten „Hausi Frank“ für unsere geselligen Stunden
unverzichtbar.

Seine Stimme ist nun verstummt und wird uns fehlen.

Unsere Gedanken sind in diesen schweren Stunden
bei seiner Familie.

Im September 2019, Neuhauser Xangsmanna



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
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zutaten
FÜR 4 PORTIONEN  

1,2 kg Hokkaido-Kürbis 
100 g Weizentoast 
250 ml Schlagsahne 
1 Zwiebel 
1 Knoblauchzehe 
6 Stiele glatte Petersilie 
60 g mittelalter Gouda 
1 EL Olivenöl 
2 TL getrocknete italenische Kräuter 
500 g gemischtes Hack 
Salz 
Pfeffer 
1 (400 g-)Dose Pizzatomaten
Zucker 

Überbackener 
Hokkaido-Kürbis 

mit Tomaten-
Hackfüllung

Zubereitung
Kürbis längs halbieren und entkernen. Von der runden Seite der 
Kürbishälften jeweils eine dünne Scheibe abschneiden, sodass 
die Kürbishälften stehen können.
Toastbrot in der Sahne einweichen. Zwiebel und Knoblauch fein 
würfeln. Petersilienblätter abzupfen und hacken. Käse raspeln. 
Zwiebeln und Knoblauch im heißen Olivenöl bei mittlerer Hitze 
glasig dünsten. 1 TL italienische Kräuter und die Hälfte der Peter-
silie untermischen. 
Toastbrot ausdrücken und zerzupfen. Hack mit Zwiebelmischung, 
Toastbrot und der Hälfte des Käses mischen, salzen und pfeffern.
Tomaten mit Sahne und 100 ml Wasser aufkochen und pürieren. 
Mit 1 TL italienischen Kräutern, Salz, Pfeffer und 1 Prise Zucker 
würzen. 
Kürbishälften mit der Hackmasse füllen, in eine große Aufl auf-
form setzen, Sauce zugießen. Im vorgeheizten Ofen bei 200 Grad 
im unteren Ofendrittel 30 Min. garen (Umluft nicht empfehlens-
wert). Dann mit Alufolie abgedeckt weitere 30 Min. garen lassen. 
Folie von den Kürbishälften entfernen, mit dem restlichen Käse 
bestreuen und 10 Minuten überbacken. Mit der restlichen Peter-
silie bestreut servieren.
Pro Portion 719 kcal 

Tipps & Tricks
Hokkaidokürbisse, sind praktisch, weil man sie 

nicht schälen muss. Wer jedoch andere Kürbissorten 

nehmen möchte, muss mehr Zeit einplanen und ein 

sehr scharfes Messer besitzen: Um arg große Exemplare 

besser verarbeiten zu können, die Früchte zunächst halbieren. 

Sodann auf die Schnittfl äche legen und je nach Verwen-

dungszweck in 2 bis 3 cm dicke Streifen schneiden. Das Innere 

inklusive der Kerne wegschneiden. Nunmehr lässt sich die 

Schale mit einem Messer streifenweise abschälen und, je nach 

Rezept, weiter zerkleinern. - Schneller geht es natürlich mit 

Hokkaidokürbissen, sie kann man ungeschält einfach nur in 

schlanke Spalten schneiden und z. B. würfeln. Unser Blitzre-

zept: Hokkaido-Spalten in eine Aufl aufform geben, mit Öl 

beträufeln. Klein geschnittenen Knoblauch, Ingwer und 

Chilischote dazu, mit Salz und Pfeffer würzen. Alles 

bei 180 Grad für ca. 40 Minuten im Ofen garen. 

Mit Baguette ergibt dies eine komplette 

leichte Mahlzeit.



Zur Betreuung unseres Gemeindebüros suchen wir zum 01.11.2019 eine/n 

Pfarramtssekretär/in (m/w/d) 
Das Gemeindebüro ist eine Kontakt- und Servicestelle für Mitarbeitende
und die zukünftig ca. 2.200 Gemeindeglieder. In Zusammenarbeit mit dem
Pfarrer, dem Kirchengemeinderat und der Kirchenpflege gibt es vielfältige
Aufgaben zu erledigen. 

AUFGABEN / TÄTIGKEITEN 
• Führen des Terminkalenders, des Gottesdienstplans und der 
Kirchenbücher

• Laufende Pflege der Veröffentlichungen (Printmedien und online) 
• Erledigung des anfallenden Schriftverkehrs 
• Allgemeine Bürotätigkeiten 
• Vorarbeiten für Gemeindeveranstaltungen 
• Häufig erste/r Ansprechpartner/in für Kontaktsuchende 

ANFORDERUNGEN/PROFIL 
Wir wünschen uns eine aufgeschlossene, kommunikative und freundliche
Persönlichkeit mit organisatorischem Geschick. Er/Sie sollte die über-
tragenen Aufgaben ausdauernd, eigeninitiativ und umsichtig einer Lösung
zuführen. 

Die Teilnahme an Schulungen für die speziellen Aufgaben des Pfarramts-
sekretariats ist möglich und erwünscht. Eine abgeschlossene Ausbildung
in einem kaufmännischen oder ähnlichen Beruf ist wünschenswert. Gute
EDV-Kenntnisse (MS-Office etc.) sind erforderlich. Wir erwarten grundsätz-
lich die Mitgliedschaft in der Evang. Landeskirche oder in einer anderen
Gliedkirche der Evang. Kirche in Deutschland. Interesse an der kirchlichen
Arbeit ist uns wichtig. 

STELLENUMFANG: 10 Wochenstunden; Festlegung der Büropräsenz
nach Absprache 
VERGÜTUNG: nach KAO/TVöD 
BEFRISTUNG: Die Stelle ist unbefristet.  

BEWERBUNG UND AUSKUNFT: Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen bis zum 04.10.2019 an: 
Evangelische Kirchengemeinde Neuhausen ob Eck 
Stockacher Str. 2 • 78579 Neuhausen ob Eck 
Mail: kirchenpflege-neuhausenoe@t-online.de 

WIR SUCHEN SIE
als zuverlässigen und verantwortungsbewussten Zusteller
(ab 13 Jahren, Rentner, Hausfrauen) für Prospektverteilung in 
Mühlheim a.d.D, Stetten, Fridingen a.d.D, Böttingen, Nendingen.

psg Presse- und Verteilservice Baden-Württemberg GmbH
Telefon 0800-999-5-666                     zusteller@psg-bw.de

Stellenausschreibung
Zum baldmöglichsten Zeitpunkt suchen wir eine teilzeitbeschäftigte  

Integrationskraft (m/w/d)  
für unseren Kindergarten in Worndorf. 

Ihre Aufgabe besteht darin, einem Kind pädagogische und beglei-
tende Hilfe im Kindergartenalltag mit 9 Wochenstunden vormittags
(flexibel) zu geben. 

Wir wünschen uns eine einfühlsame und kompetente Erzieherin oder
eine andere abgeschlossene Ausbildung in einem sozialen Beruf, die
anhand ihrer Beobachtungsgabe fähig ist, gemeinsam mit dem Grup-
penteam das Kind in die Gemeinschaft zu integrieren und seine Ent-
wicklung zielorientiert zu fördern. 
Es wäre von Vorteil, wenn Sie bereits über Erfahrungen in der Inte-
grationshilfe von Kindergartenkindern verfügen. 

Die Stelle ist befristet auf die Dauer der Maßnahme bis zum 31.07.2020.
Es erfolgt eine angemessene Vergütung je nach Qualifikation.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis zum Sonntag, 06.10.2019.
Richten Sie diese bitte mit den üblichen Unterlagen an das Bürger-
meisteramt Neuhausen ob Eck, Rathausplatz, 78579 Neuhausen ob
Eck, E-Mail: hans.hager@neuhausen-ob-eck.de. 
Fragen beantworten Ihnen vorab gerne Hauptamtsleiter Hans Hager,
Tel.: 07467 9460-14 oder Kindergartenleiterin Nadine Ruggaber, Tel.:
07777/444. 

Suchen freundliche und engagierte

Medizinische Fachangestellte
auf 450,- € Basis 

für zwei Nachmittagssprechstunden in der Woche

Praxis Dr. med. Hans-Ulrich Olpp
Hausärztlicher Internist  

Gartenstr. 12, 78600 Kolbingen, Tel.: 07463/990050

Gasthaus Steinhaus Kolbingen

Ab sofort sonntags wieder geöffnet! 
Fam. Leibinger und Schad 

Tel. 07463/7759

Schellennarren zu verkaufen
Umständehalber zwei neuwertige Mühlheimer
Schellennarren zu verkaufen. 
Preis VB 1700,- €/Stück. Tel.: 0173-7040834

Top renovierte Produktionshalle 
in Mahlstetten 

mit Büro zu vermieten,
824 qm aufteilbar. 

Tel. 0173 4833227 • 0172 7618430 





0 77 71 93 17-11

0 77 71 93 17-40

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de
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Starten Sie nach der Sommerpause 
in unsere beliebteste Aktion!
Deswegen ist tierisch gute Laune angesagt.  
Mit dieser guten Laune schalten Sie 6 Anzeigen  
und bezahlen nur 4. 

Na? Fühlt sich Ihr September schon gut für Sie an?  
Unsere Aktion gilt vom 9.9. bis 8.11.19 in den  
Kalenderwochen 37 bis 45.

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und 
unsere aktuelle Preislisten für Gewerbetreibende und Wer-
beagenturen (gültig ab 1. Januar 2019). * Um in den Genuss 
dieser Aktion zu kommen liefern Sie bitte Ihre druckfähi-
gen, fertigen Anzeigenvorlagendaten bis donnerstags, 9 Uhr 
in der Vorwoche. Ebenfalls bitten wir um die Abbuchungs-
erlaubnis, andere Zahlungsmethoden sind ausgeschlossen. 
Ihre Anzeigenschaltung muss durch sechs teilbar (wöchent-
liche Erscheinungsweise) oder durch vier teilbar (14-tägige 
Erscheinungsweise) sein und in sechs/ vier aufeinanderfol-
genden Wochen geschalten werden. Alle bestehenden Ra-
batt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem 
Verlag sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Vo-
lumen Ihrem Kundenkonto gutgeschrieben. Farbzuschläge 
sind nicht rabattierfähig. Die zwei günstigsten Ausgaben 
sind für Sie kostenlos. 

TIERISCH GUT GELAUNT... 
IM SEPTEMBER GIBT ES WIEDER RABATTE!

6 Anzeigen 

schalten -  

4 Anzeigen 

bezahlen



Ausbildungsstelle für 2019 zu vergeben
Du hast noch nicht den richtigen Beruf für Dich gefunden?  
Du bist teamfähig, zuverlässig, hast ein hohes Verantwortungsbe-
wusstsein und Interesse an der Arbeit im medizinischen Bereich?  
Wir, die Zahnarztpraxis Ingo Lange in Neuhausen ob Eck , bieten für 2019 einen
Ausbildungsplatz zum/zur 
Zahnmedizinischen Fachangestellten.   
Wenn Du Interesse an einem abwechslungsreichen Arbeitsgebiet und einem Beruf mit
vielen Weiterbildungsmöglichkeiten, in einem netten und motivierten Team hast,
dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung!
Wir bieten:  
·        einen modernen Arbeitsplatz  

·         ein vielfältiges und interessantes Arbeitsumfeld  
·         ein junges Team  
·         geregelte Arbeitszeiten  
·         strukturierte Ausbildung zum/zur ZFA 
Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung. 

Zahnarztpraxis Ingo Lange
Rathausplatz 2  78579 Neuhausen ob Eck  Tel.: 07467-91144

Email: lange@ingo-lange.de  www.ingo-lange.de 

Endlich ist es wieder so weit....
...es ist Brunchzeit!

Am 29.09.2019 ab 10 Uhr. 
Um Tischreservierung wird gebeten. 

Auf  Ihren Besuch freuen sich
Dagmar und Mathias Dreher mit Team 

Hauptstr. 1, 78598 Königsheim 
Tel. 07429/3290, Fax 2406
www.kreuz-koenigsheim.de

Ihr 
kuli
nar
isch
er

Tre
ffpu
nkt

Catering für
alle Anlässe

Hall�nbad und Sauna 
Mü�l���m w��d�r g�öffn�t

Am;Montag,;09.;Septembe4,;i5t;da5;
Hallenbad;in;die;neue;Bade5ai5on;ge5ta4tet.;

Un5e4e;Fitne55angebote;
laufen;ebenfall5;wiede4;nach;und;nach;an:;

Am;Dien5tag,;10.09.,;19:00;Uh4;5ta4tete;die;Wa55e4gymna5tik,;
die;Aqua-Powe4fitne55;findet;wiede4;ab;Montag,;30.09.,;20:30;Uh4

5tatt;und;die;Aqua-Fitne55;am;Donne45tag;lädt;ab;19.09.,;
19:00;Uh4,;wiede4;zum;T4aining;ein.;Un5e4;Aqua-Zumba;

5ta4tete;be4eit5;wiede4;am;F4eitag,;13.09.;und;
findet;von;18:00;bi5;19:00;Uh4;5tatt.;

Fü4;alle;un5e4e;Ku45angebote;gilt:;Vo4anmeldungen;5ind;nicht;
notwendig,;die;Teilnahme;an;den;Übung5einheiten;i5t;f4ei;

wählba4;und;de4;P4ei5;p4o;Einheit;bet4ägt;6,-;€.

Ihr H�lle	b�d-Te�� 

Neuhausen, Schwandorfer Str. 2  12.30 Uhr, Fridingen, Rath. 12.45 Uhr
Stetten, b. Schlüssel 13.00 Uhr, Mühlheim, Bahnhof 13.15 Uhr, Kolbingen, Rath. 
13.30 Uhr, Renquishausen, Rath. 13.40 Uhr, Königsheim, Rath. 13.50 Uhr 
Böttingen, Raiffeis.Bank. 14.00 Uhr, Mahlstetten, Rath. 14.15 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte • Tel. 05244/89 14 • Fax 05244/7 72 47

Geflügelverkauf am Mi., 25.09.2019 vorletzter Verkauf



Angebot zum Wochenende:
Frische Hähnchenkeule                        100 g  0,79 €
Paprikalyoner                                            100 g  1,19 €
Bratwurst                                                       100 g  1,19 €
Lindenberger Käse 45% Fett.i.Tr.    100 g  1,19 €
Heute ab 900 Uhr    Knöchle u. Ripple
ab 1600 Uhr             Schnitzel, Cordon bleu, Grillbauch, 
                                Fleischküchle, Hähnchenkeulen,
                                Fleischkäse

Irndorf • Johannesstraße 3 
EU-Zertifizierter Schlachtbetrieb

Tel. 07466-2 65 • Fax 07466-15 73 • Mobiltelefon 0171-9 14 77 94 

Metzgerei Rainer Steidle

Fleisch u. Wurst-Qualität erster Güte



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

vor mehr als sechs Jahren hat die Gemeinde Neuhausen ob Eck die ehemalige
Gaststätte „Krone“ in Schwandorf erworben, um einem anderweitigen 
Verkauf und einer damit verbundenen unverträglichen Nutzung entgegen zu
treten.  

Die „Krone“ und auch das Nachbargebäude wurden bereits vor mehreren 
Jahren abgebrochen und das Gelände liegt seitdem brach.  

Mittlerweile ist es uns gelungen, mit dem Büro Roser einen potenziellen 
Interessenten zu finden, der auf diesem leerstehenden Areal eine komfortable
und moderne Wohnanlage errichten möchte. Die Roser Immobilien GmbH aus
Tuttlingen ist in unserer Gemeinde gut bekannt, hat das Büro doch in der 
Ortsmitte von Neuhausen ein großes modernes Wohn- und Geschäftshaus 
errichtet.  

Gemeinsam mit dem Büro Roser dürfen wir Sie am  

Freitag, 27.09.2019 um 18.30 Uhr in den Bürgersaal nach Schwandorf  

einladen. An diesem Termin wird Ihnen das Büro Roser die bisherigen Planun-
gen vorstellen. Natürlich ist es im gegenwärtigen Planungsstadium noch
möglich Wünsche und Anregungen zu äußern. Ich würde mich persönlich sehr
freuen, wenn das geplante Projekt im Zentrum von Oberschwandorf die 
gleiche positive Resonanz finden würde, wie vor einigen Jahren in der Orts-
mitte in Neuhausen.  

Wenn Sie sich also vorstellen können, ebenfalls in Oberschwandorf gemein-
sam mit einem kompetenten Partner investieren zu wollen, so würden wir
uns sehr freuen Sie an unserem Informationsabend im Bürgersaal begrüßen
zu dürfen, um Sie über dieses eher ehrgeizige Projekt zu informieren.  

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Hans-Jürgen Osswald, Bürgermeister 

Gebäudereinigung Ramadani
Wir suchen dringend 

Reinigungskräfte
in Teilzeit oder auf Minijob-Basis

für Tuttlingen und Umgebung sowie Neuhausen. 

Tel. 0152/56957793 



Seit über 25  Jahren mit Fun + Teamwork erfolgreich!!! 

Fahrschule
Sieghart Krist
Homepage: www.fahrschule-krist.de
Tel. 07463/991800
Theorieunterricht: Mo. + Mi. jeweils 18.30 Uhr
Anmeldung und Info jederzeit möglich.
Scheffelstraße 9 - 78570 Mühlheim



Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir:

• Blechner/Klempner
• WKS Isoliermonteur
• WKS Montagehelfer

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen

Schweikart Isolierungen
Riedheimer Straße 2
78247 Hilzingen
Tel.: 07731 - 65376
Email: info@schweikart-isolierung.de

Brandschutzisolierungen

seit 1968



MOSTEREIMOSTEREI
geöffnetgeöffnet

Lohnmosterei-Abfüllung Thomas Gobs
Süßenmühle 18, 78354 Sipplingen

Tel. 07551/944440
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 Sa 12.10. 
28. Sonntag im

 Jahreskreis 
18:00  Schw Sonntagvorabendm

esse; wir beten für Gertrud und Johann M
uttscheller 

Z:  Pfarrer M
 Ugljar 

  
 

 So 13.10. 
 

  
 

10:15  Bu 
Hl. Messe; wir beten für Karl, Lina u. Konrad Kem

pter; Alfons u. W
ilfried Herm

ann; 
W

altraud Geisbauer; Paula Betzler; Hedwig u. Paul Schiele; Pauline und Franz 
Schiele                                                                 Z:  Pfarrer M

 Ugljar,   L:  A. Kohler   M
:  Gruppe II 

  
 

18:00  Sch 
FATIMAFEIER: Rosenkranz, Hl. Messe und Lichterprozession   Z:  Vikar Schätzle 

  
 

18:30  Bu 
Rosenkranz 

  
 

  
Term

ine und Infos, die Sie auf keinen Fall verpassen sollten 
                             

 

A
tem

pause am
 A

bend 
 Eingeladen sind alle jungen Erwachsenen, Eltern oder 
M

enschen, die der H
ektik und dem

 Lärm
 des A

lltags 
entfliehen wollen, um

 Raum
 der Ruhe, Kraft und 

Besinnung zu erfahren. 
 W

ann:   M
ittwoch, 16. O

ktober 2019 
             M

ittwoch, 27. N
ovem

ber 2019 
             M

ittwoch, 18. D
ezem

ber 2019 
  W

ann: 19 – 19.45 U
hr 

W
o: Kirche St. M

ichael in Liptingen  
  H

erzliche Grüße M
arlies Kießling 

   
 

2 
 Vor der Ernte die Aussaat: D

as gilt auch im
 übertragenen Sinn, gilt 

auch für Kirche und G
em

einde sow
ie im

 G
lauben. W

obei nicht so 
offensichtlich ist, w

as hier Ernte bedeutet. O
b ein M

ensch glaubt, ob 
ein M

ensch G
ott vertraut und versucht, nach seinen G

eboten zu 
leben, das ist nicht so offensichtlich w

ie ein Baum
 voller Früchte oder 

ein Feld reifer Ähren.  
D

ennoch m
öchte ich m

ich jetzt einm
al auf das beschränken, w

as 
„sichtbar“ ist: der G

ottesdienstbesuch, der Em
pfang der Sakram

ente, 
das Engagem

ent in der G
em

einde. O
ft höre ich heute die Klage, dass 

die „Ernte“ hier kärglich ist. Seltener höre ich die Frage, w
ie denn die 

Aussaat gew
esen ist. D

ie Verkündigung des G
laubens ist sicherlich 

ein ebenso m
ühseliges G

eschäft w
ie die Aussaat im

 G
arten und auf 

dem
 Feld. D

en M
enschen im

m
er w

ieder nachzugehen ebenso 
anstrengend w

ie die Pflege noch junger Pflanzen. 
D

och: O
hne Aussaat keine Ernte. M

ein Vorschlag zur Entlastung: 
N

icht auf die Ernte zu schauen, sondern sich allein auf die Aussaat 
zu konzentrieren. „W

ir pflügen, und w
ir streuen den Sam

en auf das 
Land, doch W

achstum
 und G

edeihen steht in des H
im

m
els H

and“, 
schreibt M

atthias C
laudius in seinem

 Erntelied. 
W

as er auf die N
atur hin dichtet, gilt m

einer Ansicht nach auch für 
den G

lauben. Säen w
ir großzügig und unverdrossen, „W

achstum
 und 

G
edeihen steht in des H

im
m

els H
and“. 

 Es grüßt Sie herzlich! 

                                                                             

 

            Pfarrer                                                                               Gem
eindereferentin                                                               

 Sa 21.09. 
H

l. M
atthäus, A

postel und Evangelist 
  

SE 
Männerwallfahrt 

  
 

8:00  Sch 
Rosenkranz und Hl. Messe in den Anliegen der W

allfahrer  
Pfarrer Patz,   M

:  L. Kräutle , N. Dangel, E. Philipp 
  

 

14:00  Sch 
Trauung von Janine Deufel und Deniz Parlak, Nendingen             Dekan Koschar  
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 D
o 03.10. 

 Tag der deutschen Einheit  
 G

ebetstag um
 geistliche B

erufungen; H
ll. Ew

ald, M
ärtyrer 

17:30  Lip 
Gebet um

 geistliche Berufungen                                    Frau Schönbrunn 
  

 
  

 

18:00  Bu 
Rosenkranz u. Andacht                                                       Frau Braun 

  
 

  
 

Fr 04.10. 
H

erz-Jesu-Freitag 
H

l. Franz von A
ssisi, O

rdensgründer 
16:00  Sch 

Kreuzweg und anschl. Herz-Jesu-Messe 
Z:  Pfarrer Billharz,   M

:  A. Störk, L. Störk 
  

 

18:30  Em 
Bußfeier der Firm

anden Em
. und Lip.                    Z:  Pfarrer Billharz,   G:  M

. Kießling 
  

 

18:30  Bu 
Rosenkranz 

  
 

  
 

Sa 05.10. 
A

nna Schäffer; H
l. M

aria Faustina K
ow

alska 
8:00  Sch 

Rosenkranz und Herz-Mariä-Messe 
Z:  Pfarrer Billharz,   M

:  J. Siegel , M
. Siegel, M

. Siegel 
  

 

14:00  Em 
Trauung von Sabrina und Sebastian Alberth              Z:  Pfarrer Billharz 

  
 

   
27. Sonntag im

 Jahreskreis 
18:00  W

o 
Sonntagvorabendm

esse                                                  Z:  Pfarrer Billharz 
  

 

 So 06.10. 
 

9:30  Em 
Hocham

t zum
 Erntedankfest –  

Aufnahm
e neuer Ministranten; wir beten für die Pfarrgem

einden; Josef Renner 
(3. Opfer); Anna und Fridolin Schm

id; M
arlies W

eiß und Angehörige;  
Hildegard und Siegfried M

artin und Angehörige 
Z:  Pfarrer Billharz,   K:  U. Störk   L:  C. Keller   M

:  Alle 
Pfarrfest in der W

itthohhalle 
  

 

15:00  Sch 
ROSENKRANZANDACHT - Predigt und eucharistischer Segen       Z:  Pfarrer Billharz 

  
 

18:30  Bu 
Rosenkranz 

  
 

  
 

D
as R

osenkranzgebet ist ein G
ebet 

des 
H

erzens, 
nicht 

des 
eifrigen 

M
undw

erks“ (G
abriele Burchardt). 

D
ie 

H
ände 

haben 
etw

as 
zum

 
G

reifen. 
D

ie Perlen und die W
orte geben 

H
alt 

und 
konzentrieren 

die 
G

edanken auf C
hristus, auf sein 

Leben, w
ie es die Bibel überliefert. 

 
W

ie aber könnte m
an besser C

hristus näherkom
m

en, als an der Seite 
seiner M

utter, die ihm
 am

 nächsten steht? 
 

 
4 

 

G
erade in der H

erbstzeit 
  …

 kom
m

e ich ins Staunen und freue 
m

ich 
über 

die 
Ernte 

eines 
Jahres. 

U
nsere 

Augen 
freuen 

sich 
an 

den 
Erntegaben, die am

 Altar ihren Platz 
finden 
   Jetzt 

sind 
die 

Felder 
und 

Bäum
e 

abgeerntet 
und 

die 
Scheunen 

und 
Vorratskam

m
ern hoffentlich gut gefüllt. 

W
ir 

leben 
von 

dem
, 

w
as 

auf 
den 

Feldern w
ächst. N

iem
and kann sich das Brot aus den eigenen R

ippen schneiden. 
W

ir m
einen, selbsttätige und unabhängige M

enschen zu sein. D
och letzten Endes 

sind w
ir Bittende und Em

pfangende. „G
ib uns unser täglich Brot“ – diese Bitte aus 

dem
 Vaterunser ist ein Fingerzeig darauf, dass niem

and aus sich allein heraus 
leben und überleben kann. 
  

26. Sonntag im
 Jahreskreis 

Große Caritaskollekte 
18:00  Bu 

Sonntagvorabendm
esse- Beichtgelegenheit; wir beten für die Pfarrgem

einden; 
ein besonderes Anliegen      Z:  Pfarrer M

 Ugljar,   L:  L. W
achter   M

:  Alle 
  

 

  
 

So 29.09. 
  

9:30  Lip 
Hocham

t zum
 Patrozinium

 St. Michael und Erntedank –  
Aufnahm

e der neuen Ministranten 
wir beten für Olga Grem

m
inger (3. Opfer); Paula Schwab (1. JT); Zarko, Jela und 

Stanko Soldo; M
artin, Sofia und Gustav Schauer                

Z:  Pfarrer Billharz,   K:  E. Beck   L:  B. Bam
busch   M

:  Alle 
 weltliche Feier in der Schloßbühlhalle 

  
 

  
 

  D
i 01.10. 

R
em

igius, B
ischof von R

aim
s; 

H
l. Theresia von Lisieux, O

rdensfrau  
18:30  Em 

Hl. Messe und eucharistische Anbetung bis 19:30 Uhr 
wir beten für Ruth Heller (1. JT); Pater Ludwig und Pater Henryk; 
 Arm

e Priester Seelen                                             Z:  Pfarrer Billharz,   M
:  K. Biehler, S. Biehler 

  
 

18:30  Bu 
Rosenkranz 

  
 

  
 

M
i 02.10. 

 H
eilige Schutzengel 

8:30  Lip 
Hl. Messe (Martinskapelle); wir beten für Verstorbene Beterinnen des täglichen 
Rosenkranzes                                                           Z:  Pfarrer Billharz 

  
 

18:00  Lip 
Treffen der Legio Mariens (Pfarrheim) 

  
 

18:30  Bu 
Rosenkranz 

  
 

 
 5  

 4 


